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jDie Rede des Reichskanzlers Fürst Bülsw .
— Berlin , 30. März . Die gestern bereits im Auszuge mitgeteilte

Reichstagsrede des Reichskanzlers Fürsten Bülow über Deutschlands
auswärtige Politik hatte folgenden Wortlaut :

M . H . ! Ehe ich auf die Entwickelung der Orientangelegenheiten
eingehe, möchte ich kurz die Ereignisse berühren , bei denen unsere Po¬
litik besonders nahe beteiligt gewesen ist , seitdem ich das letzte Mal
die Ehre hatte mich vor diesem Hause auezusprechen. Ich gehe aus von
dem Be s u ch , den Ihre Majestäten

derKönig und die Königin vo « England
im Februar d . I . unserem Kaiserpaare in der Reichshauptstadt ab-
gestattet haben . Ich zögere nicht, diesen Besuch in seinem ganzen
äußerst harmonischen Verlauf als ein in jeder Beziehung glückliches
Ergebnis zu bezeichnen . (Bravo . ) Die herzliche Aufnahme , die dem
englischen Königspaare an unserem Kaiserhofe bereitet worden ist,die sympathische Anteilnahme aller Schichten der Bevöllerung , das
Echo, welches die Berliner Festtage in England erweckt haben , vor
allem aber die Worte aufrichtiger Friedensliebe «nd Freundschaft,
die Seine Majestät der König hier gesprochen hat und die nachher in
der englischen Thronrede und in der Adreßdebatte des englischen Par¬
laments bekräftigt worden sind , das alles hat beiden Völkern wieder
einmal zum Bewußtsein gebracht, wie sie gegenseitig stch achten und
friedlich in Friedensarbeit wetteifern . (Beifall .) Das Netzwerk
dieser Beziehungen ist nicht so leicht zerreißen zu lassen, wie sehr auch
von mutwilligen Händen daran gezerrt sein mag . Denn es hat , von
allem ideellen Wert abgesehen, seine Festigkeit dadurch erlangt , daß ein
großer Teil der Arbeit beider Länder mit hineinverknüpft worden ist .
Es gibt ja auch kaum zwei Länder , die für ihre nationale Arbeit , so
sehr aufeinander angewiesen find, wie Deutschland und England .
(Sehr richtig .) - Ich möchte mir erlauben , hier einige Zahlen anzu-
führen , weil sie eine beredte Sprache führen , daß wir , daß
Deutschland der beste Kunde des vereinigten

Königreichs
ist Das wird von allen Handelspolitikern anerkannt und in unan¬
fechtbarer Weise durch die Statistik bestätigt . Nach keinem Lande der
Welt exportiert Großbritannien soviel wie nach Deutschland . (Redner
gibt die betreffenden Zahlen und fügt daran die Zahlen unserer Aus¬
fuhr nach England .) Es ist ras wichtigste aller Länder , mit denen
wir Handel treiben . Die deutsche Ausfuhr ist am stärksten nach Groß¬
britannien . Aus der Statistik über unsere Handelsbeziehungen zu
England geht hervor , daß wir gute Beziehungen zu England unter¬
halten müssen . Natürlich weiß ich auch , daß es , wie bei uns , auch in
England , bei einem politisch so reifen Volk, nicht an Fanatikern fehlt ,
die keinen Blick für die Gesamtheit haben , keinen Blick für die große
Interessengemeinschaft zwischen dem Deutschen Reiche und dem eng¬
lischen Volke. Ich bin aber der festen Zuversicht, daß es ihnen nicht
gelingen wird , einen ausschlaggebenden Einfluß zu gewinnen auf das
politische Denken der britischen Nation . (Sehr richtig ! links .) Die
Eindrücke, die ich während des Berliner Besuches in einer Reihe von
politischen Unterredungen gewonnen habe , bestärken mich in dieser
Zuversicht, der ich hier zum ersten Male Worte verleihe . (Lebhafte
Zustimmung . )

Ueber das
Marokko - Abkommen mit Frankreich ,

bas wir abgeschlossen haben , glaube ich Sie am kürzesten orientieren
zu können, wenn ich Ihnen den Erlaß mitteile , der am 24. Februar
an unseren Gesandten in Tanger gesandt worden ist . Die deutsch-fran¬
zösischen Reibungen in den letzten Jahren wegen Marokkos haben auf
die sonstigen Beziehungen beider Länder zu einander und damit auch

auf die Verhältnisse zu anderen Nationen auf allgemein -politischen
Gebieten ungünstig eingewirkt , und das Objekt steht nicht im Einklang
mit dem Schaden, der durch die beiderseitig verschiedenen Auffassungen
angerichtet worden ist . (Lebhafte Zustimmung links .) Es machte
sich deshalb das Bedürfnis bemerkbar , hier Wandel eintreten zu las¬
sen, denn der bisherige Zustand wirkte nicht nur ungünstig auf die
Beziehungen der beiden Länder ein, sondern auch auf die Entwicklung
der beiderseitigen Interessen und die Erschließung Marokkos . Des¬
halb wurde das Abkommen abgeschlossen , das Frankreich als Nachbar ,
der besonders interessiert in Marokko ist , einen besonderen Einfluß
sicherte, ohne ihm die Möglichkeit zu geben, das Land in irgend einer
Form einzunehmen. Gleichzeitig wird den deutschen Interessenten
auch die Möglichkeit gegeben, sich an französischen Unternehmungen zu
beteiligen . Das Abkommen hat auch bereits praktische Bedeutung
in einigen Fällen erlangt . Es find auch genaue Anweisungen an den
Gesandten ergangen , die auf die loyale Durchführung des Abkommens
Hinweisen, die ein einträchtiges Zusammenarbeiten der beiderseitigen
Vertretungen in Tanger verlangen . Es freut mich , daß der Wider¬
spruch gegen dieses Abkommen in beiden Ländern zu gering war ge¬
genüber der fast überall aufgetretenen Zustimmung , als daß er hätte
aufkommen können. (Lebhaftes Sehr richtig ! ) Bei uns hat man von
einer Inkonsequenz gesprochen in unserer Maroklopolitik . Ich könnte
Ihnen in einer historischen Betrachtung Nachweisen , daß , wenn unsere
Methode nicht immer die gleiche war , daß unser sachlicher Standpunkt
immer derselbe geblieben ist . Zeit und Empfinden sind eben immer
im Fluß und Wechsel. Es scheint mir in der Politik überhaupt weni¬
ger anzukömmen auf die starre Konsequenz als auf das Praktisch -Nütz¬
liche . (Sehr richtig ! links .) Der Vorwurf , daß wir inkonsequent ge¬
wesen wären , entspringt einer irrtümlichen Auffassung über unsere
Aufgaben in Marokko. Wir haben

in Marokko keine politischen Interessen
und wir haben auch deshalb keine Veranlassung , Frankreich Schwierig
keiten wegen Marokkos zu bereiten . Es gibt eine Meinung , wonach es
gut sein soll, einem Lande, das einmal unser scharfer Gegner gewe¬
sen ist, überall offen oder versteckt entgegenzuqrbeiten , bloß , weil ein¬
mal der Zeitpunkt kommen könnte, wo wir gezwungen sein könnten ,
mit diesem Laude di« Kliuge M kreuze« . Ich möchte diese Theorie die
Theorie der »SRumpoIitit“ nennen . Die Politik , die hintenherum ar¬
beitet . Ich habe aber schon einmal davon gesprochen , daß wir nicht»
vom Schaden anderer leben können. Das Bewußtsein der Kulturge¬
meinschaft und der Zusammengehörigkeit der Völker hat sich im Laufe
des vergangenen Jahrhunderts zu sehr verstärkt , als daß eine Politik
der Schadenfreude nicht überall Mißtrauen erwecken sollte. (Sehr
richtig ! links .) Für ganz verfehlt halte ich die Berufung auf den Für¬
sten Bismarck. Wir wissen alle , daß Fürst Bismarck es als nützlich
betrachtete, wenn Frankreich seine Kraft in kolonialen Unternehmun¬
gen betätigte . Nun , seinerzeit gab es für Frankreich eine offene und
schmerzhafte Wunde , das war Tonking . Wenn sich die Archive einmal
öffnen werden, dann wird stch erst zeigen, wie der große Staatsmann
alles tat , was in seinen Kräften stand, um die chinefische Regierung
von Feindseligkeiten gegen Frankreich anläßlich von Tonk' ng abzuhal¬
ten. Das war das Gegenteil einer Politik der Schadenfreude . Das
deutsche Volk ist stark und groß genug , um eine offene, eine klare , eine
gerade Politik zu treiben , und der Ausdruck einer solchen Politik ist
auch das Abkommen, das ich mit der französischen Regierung über
Marokko getroffen habe.

Ich nähere mich nun dem nahen Orient . Es ist ein Gerede auf¬
gebracht worden , als wäre ich anfänglich unsicher gewesen wegen der
Haltung , die wir einzunehmen hätten gegenüber der

Annexion von Bosnien « nd der Herzegowina .
Es ist sogar versucht worden , mich bei unserem österreichisch -ungarischen
Bundesgenossen als schwankend , bedenklich und vertrauensunwürdig
zu denunzieren. ( Hört ! hört !) Da es sich um eine Legende handelt ,
die unsere intimsten Bundesbeziehungen berührt , so glaube ich , daß

diese Legende gar nicht kräftig genug zerstört werden kann . (Beifall .)
Ich werde Ihnen deshalb einige Mitteilungen aus den Akten machen,
aus denen Sie ersehen werden, daß ich von Anfang an meine Stellung
zu dem Vorgehen der österreichisch-ungarischen Monarchie mit aller
Entschiedenheit genommen? und präzisiert habe . Die österreichisch -un¬
garische Zirkularnote wegen der Annexion und der damit zusammen¬
hängenden Fragen ist uns am 7. Oktober v . Js . übergeben worden .
Am Tage vorher war auf meine Weisung der Kaiserliche Botschafter
in Men dahin instruiert worden, ich legte besonderen Wert darauf ,
daß man hinsichtlich der Annexionsfrage
volle Sicherheit über unsere zuverlässige Haltung
habe . Es sei das für uns ein Erfordernis selbstverständlicher Loyali¬
tät und es entspreche das dem Bündnis mit Oesterreich-Ungarn , dem
Europa zum größten Teil einen Mjä ^ rigen Frieden verdanke . Zu der
Zeit schrieb ich nach London, daß wir einerseits für die Reformbewe -
gung Sympathie hätten und daß wir andererseits unseren treuen
Bundesgenossen in seiner schwierigen Lag« nicht im Stiche lasse«
würden .

Am 13. Oktober schrieb ich weiter nach London , daß Oesterreich-
Ungarn die bosnische Frage auf einer Konferenz nicht ohne weiteres
zulassen könne und daß wir unseren Verbündeten in dieser Auffas¬
sung zur Seite ständen. Am selben Tage ließ ich eine Instruktion nach
Wien gehen, aus der ich noch einen kurzen Passus mitteileu möchte.
Ich schrieb an unseren Botschafter in Wien :

'

„ Ich hatte gestern Gelegenheit zu einer längeren Aussprache mit
Se . Majestät dem Kaiser «nd König und bin in der Lage zu sagen,
daß Se . Majestät vollkommen den Standpunkt billigt und teilt , den ich
seither eingenommen habe , daß der feste Wille in Erfüllung unserer
Bundespflicht vorhanden ist, an der Seite unserer Verbündeten zu
stehen und zu bleiben. Auch für den Fall , daß Schwierigkeiten und
Komplikationen entstehen sollten , werden unsre Verbündeten auf uns
rechnen können , ©eitle Majestät, dessen verehrungsvolle Freundschaft
für den Kaiser Franz Josef bekannt ist, steht in - unerschütterlicher
Treue zu seinem erhabenen Verbündeten.

" i
Das also , meine Herren , war der Standpunkt und das war mein «

Instruktion vom ersten Tage an. Daraus können Sie ermessen, was
es auf sich hat , wenn man mich als unsicheren Kantonisten hat ver¬
dächtigen wollen . Wie ich mich gegen die grundlose Behauptung , als
ob ich unseren österreichisch-ungarischen Verbündeten unlauter unter¬
stützt hätte, wenden mutz, so mutz ich mich jetzt gegen den entgegenge¬
setzten Vorwurf verteidigen, nämlich den , datz wir unseren Platz mit
überflüssigem Eifer an der Seite von Oesterreich-Ungarn genommen
hätten . Man hat darüber geklagt , datz wir uns dadurch

unnötigerweise in Gefahr begeben
hätten . Man hat uns vorgeworfen, datz wir uns für Interessen ein¬
gesetzt hätten , die nicht unsere eigenen Interessen waren . Diese Vor¬
würfe werden vorgetragen unter dem Anschein eines gesunden Egois¬
mus und sie werden vorgetragen unter Berufung auf die Autorität
des Fürsten Bismarck . Es wird als Bismarcks Ansicht hingestellt , datz
wir in der Balkankrisis jede Stellungnahme hätten vermeiden sollen.
Ich behaupte, datz eine solche Ansicht vom Fürsten Bismarck ohne Be¬
denken vertoorfen worden wäre. Nicht in Orientsragen überhaupt
Stellung zu nehmen, hat Fürst Bismarck geraten , sondern vorzeitig
Stellung zu nehmen oder die Führung an sich zu nehmen . Ich beziehe
mich auf ein Wort des Fürsten Bismarck , das zu gleicher Zeit , als
es gesprochen wurde, eine allgemein mahnende Betrachtung war und
das heute eine schlagende Rechtfertigung enthält . In seiner unsterb¬
lichen Rede vom 6. Februar 1880 sagte Fürst Bismarck — ich habe mir
die Stelle ausgeschrieben — : „Ein Staat wie Oesterreich-Ungarn wird
dadurch, datz man ihn im Stiche lätzt entfremdet und wird geneigt
werden, dem die Hand zu bieten, der seinerseits der Gegner eines un¬
zuverlässigen Freundes gewesen ist. Nicht in der Aussicht auf irgend
einen handfesten territorialen oder wirtschaftlichen Gewinn liegt unser
Interesse , unser eigenes und eigentliches Interesse liegt in der Situa¬
tion .

"
( Sehr wahr !)

Glauben Sie wirklich , datz wir irgend einen neue« Freund ge¬
wonnen, einen Ersatz gefunden hätten für ein durch 30 Jahre bewähr .

I

! f

Das Lieössauto .
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E . von Kraatz .
(6. Fortsetzung.) Nachdruck vervrleu.

Wenn irgend jemand mir vor meiner Abreise gesagt hätte,
datz es mir nach Verlauf von zwei Tagen schwer fallen werde ,
das Steuer des Automobils abzugeben , so würde ich ihn für
einen harmlos Irrsinnigen gehalten haben . Nur weil Jack
rascher fahren konnte, als er mich fahren zu lassen wagte, und
weil ich mich scheute , einzugestehen , daß ich es nun doch gar nicht
so eilig hatte, nach Paris zu kommen, ritz ich mich schließlich von
meinem stolzen Führersitz los .

Wir flogen dahin und Netzen rasch einen Meilenstein nach
dem anderen hinter uns zurück. Bei dem hübschen Städtchen
Mantes kreuzten wir die Seine , und nun fuhren wir in das
alte Frankreich ein, das mir aus alten Zeiten so wohlbekannt
war ; denn wir kamen durch St . Germäin und näherten uns
Patts über Le Pesq , Reuil , den langen Berg bei Suresnes
und fuhren schließlich durchs Bois de Boulogne und die Champs
Elyfees. Als wir unser Hotel auf der Place de Vendome er¬
reicht hatten, verkündigte Jack, datz wir eine Fahrt von 130
Meilen gemacht hätten. Winston und ich schmeichelten uns, datz
Paris uns nichts Neues zu bieten vermöge und fühlten uns
deshalb nicht versucht, uns zu dieser Jahreszeit länger hier
aufzuhalten. Allein , wenn wir für die Sirenen der Rue de la
Paix taube Ohren hatten, so war das bei Molly nicht der
Fall . Es war ihr eingefallen, datz sie „einige Kleinigkeiten
brauche, die sie hier am besten besorgen könne". Ich glaube,
daß diese Kleinigkeiten in Sttefeln bestanden ; jedenfalls durfte
der beneidenswerte Jack ihr bei der Wahl behilflich sein , und
er war der festen Ansicht (wahrscheinlich dank allerlei Erfah¬
rungen)^ datz die Sa^ e den ganzen Tag in

werde . Ich beschloß , ein Mitglied unserer Botschaft , das ich seit
Jahren nicht gesehen hatte , aufzusuchen und zum Frühstück ein¬
zuladen . Aber es war mir zu Ohren gekommen , daß auch er
in Helene verliebt gewesen sei und um sie angehalten habe, und
ich meinte deshalb , datz seine Gesellschaft einen gewissen Reiz
für mich haben würde . Und später gab es dann eine „Kleinig¬
keit"

, die ich meinerseits zu besorgen wünschte, wenn ich auch
nicht in der Rue de la Paix darnach suchen wollte . Nachmit¬
tags wollten Molly und Jack im Hotel mit mir Zusammen¬
treffen , um zu verabreden , wo wir essen wollten.

Mein Freund war schließlich nur noch langweiliger , als je
zuvor , denn er hatte sich mit einem anderen Mädchen verlobt
und versteifte sich darauf , von ihr, statt von Helene zu sprechen.
Mein einziges Vergnügen bestand daher den Tag über darin,
mir den Gegenstand zu verschaffen, der mir am Tage zuvor nach
meinem ersten Fahrversuch eingefallen war . Das war eine
Wasserpistole, patentiert, zum Fernhalten von Hunden beim
Motorfahren . Es kostete mir ziemlich viel Mühe, ein solches
Ding aufzutreiben , und als ich es fand , war es recht kostspielig .
Aber ich tröstete mich mit der Gewißheit, meine Freunde damit
zu erfreuen . Die wilden Frontangriffe der Hunde auf unser
Automobil verursachten Molly solche Qualen , datz ich r
begriff , warum Jack nicht längst zu diesem Abwehrmittel ge¬
griffen hatte , und ich gratulierte mir dazu , datz ich mich einer
Anzeige erinnert hatte , die mir vor einiger Zeit in irgendeiner
Zeitschrift aufgefallen war. Es war meiner Ansicht nach sehr
gescheit von mir , mich dessen zu erinnern, da Automobile da¬
mals keinerlei Interesse in mir erweckten; aber das Reklame¬
bild war im vollsten Sinne des Wortes ein „Schlager" ge¬
wesen : es stellte ein bildschönes Mädchen mit fliegenden Haaren
dar, das soeben das Automobil, in dem sie mit einigen Freunden
fuhr, dadurch vorm sicheren Verderben bewahrte, datz sic einen
dicken Wasserstrahl einem riesenhaften Hunde ins Gesicht

« ttk aak arin »«nt a «üjs ein fforfooTttc QfA

beschloß , Jack und Molly zu überraschen .sobald sich eine Ge¬
legenheit dazu bieten würde, und sobald ich auf meinem
Zimmer war, füllte ich die Pistole mit Wasser und steckte sie,
zum Gebrauch bereit , in die Tasche meines Automobilmantels .
Kaum hatte ich diese Vorbereitung beendet , als ich einen von
Jacks Hand geschriebenen Brief auf dem Tische liegen sah.

„Lieber Monty," lautete der Inhalt , „ich habe mit Molly
eine Wette gemacht. Sie hat um ein Diner gewettet , du würdest
ihr Automobil selbst nach dem Hotel „Madrid" hinausfahren ,
um dort um halb acht Uhr bei Tageslicht mit uns zu dinieren .
Ich habe dagegen gewettet . Wer von uns beiden wird das
Diner bezahlen müssen ? Dein Jack."

Ich pfiff vor mich hin . Was? Ich sollte den Motor durch
den Stratzentrubel von Paris lenken? Das war wohl Scherz .
Natürlich war es ein Scherz , — aber -

Als ich mich zum Diner angezogen hatte, schlenderte ich
zu der nahegelegenen Garage hinüber , wo der Wagen sich ver¬
krochen hatte . Ich konnte ihn mir ja immerhin einmal ansehen
und hören , xoas für Jnstrukttonen Eotteland bekommen hatte .
Ja , es war ohne Zweifel nur ein Scherz ! Oder meine armen
Winstons hatten den Verstand verloren . Dennoch war es ein
Wahnsinn , in dem Methode lag. Diese abscheulichen Menschen
mit ihren Wetten und Diners ! Ob sie es wohl auch nur in:
Traum für möglich hielten , datz ich es wagen und ihr Auto¬
mobil in Grund und Boden fahren würde? „Es gibt kein
besseres Mittel , um sich Selbstvertrauen zu verschaffen , als das
Fahren eines Automobils durch belebte Straßen, " hatte Jack
gestern gesagt, als er mich lobte , weil ich es mir versagt hatte ,
einen kleinen Jungen, der auf einer Dorfstratze umherlief , um¬
zubringen . „Wenn man nur einmal ganz auf sich selbst ange-
wiesen gewesen ist und die Probe bestanden hat, so ist das eben¬
soviel wert, wie ein Chauffeurzeugnis, " hatte er hinzugefügt .
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Seite a
ie§ Bündnis , wenn wir die Probe auf unsere Treue nicht bestanden
batten ? (Sehr wahr ! ) Nicht aus Furcht , etwa den Anschluß an andere
Mächte nicht zu finden. (Sehr gut ! ) Wir würden uns , meine Herren,
sehr bald wohl diesmal ohne Oesterreich-Ungarn derselben Mächte¬
gruppierung ^ gegenüber gesehen haben, der Oesterreich-Ungarn hätte
weichen müpen . ( Sehr richtig !) Gewiß, meine Herren , Deutschland
ist stark genug, um sich

im Notfälle auch allein
zu behaupten. (Sehr richtig! rechts.) Das ist aber lein Grund , einen
loyalen Genossen , der überdies ein treuer , wertvoller Faktor in der
europäischen Politik ist, in einer für ihn schwierigen Lage sich selbst zu
überlassen oder auf andere Freundschaft anzuweisen. (Beifall .) Uns
klar und offen an die Seite von Oesterreich-Ungarn zu stellen , war
deshalb angezeigt, weil wir sonst gefährliche Zumutungen ermutigt
hätten , die darauf hinausliefen , der Machtstellung von Oesterreich -
Ungarn Schaden zuzufügen. Eine diplomatische Niederlage unseres
Bundesgenossen hätte ihre Mitwirkung auf unsere eigene internationale
Stellung ausgeübt . ( Sehr richtig ! ) Sie hätte das Schwergewicht ver¬
mindert , das Deutschland und Oesterreich jetzt gemeinsam repräsen¬tieren , und das in internationalen Fragen oft von beiden Mächten ge¬
meinsam in die Wagschale geworfen ist. Ich habe ein höhnisches Wort
gelesen über unsere „Vasallenschaft gegenüber Oesterreich-Ungarn " .Das Wort ist einfältig . (Lebhafte Zustimmung . ) Es gibt keinen
Streit über den Vortritt wie zwischen den Königinnen in dem Nibelun¬
genliede . Aber die Nibelungentreue wollen wir aus unserem Verhält¬nis zu Oesterreich-Ungarn nicht ausschalten. (Lebhafter Beifall . ) Die
wollen wir vor aller Oeffentlichkeit Oesterreich-Ungarn gegenüber
wahren . (LebhafterBeifall . )

Um allen Mißverständnissen vorzubeugen, will ich hier gleich
einfügen, daß ich in dieser unserer Haltung auch

eine eminente Friedenssicherung
erblicke . (Lebhafter Beifall .) Die Publizierung des österreich -
ungarisch- deutschen Bündnisses hat seinerzeit auf kriegslustige Ele¬
mente in Europa beruhigend eingewirkt . Die Konstatierung , daß das
Bündnis inzwischen nichts von seiner Kraft eingebüßt hat , kann in
gleicher Richtung nur nützlich wirken. (Sehr richtig !) Den Kriti¬
kern hier aber in der Presse und sonstwo , die uns mit dem Buchstabendes Vertrages über die Nase fahren , denen sage ich einfach , daß hierder Buchstabe tötet . (Sehr richtig !) Nun weiß ich wohl , daß wir
Deutsche der Ueberzeugung bedürfen , an der Seite einer gerechten
Sache zu stehen . Wir haben dieser Ueberzeugung oft genug Opfer
gebracht. Es liegt auch im deutschen Volkscharakter, eine Sache gern
deshalb für die gerechte Sache zu halten , weil sie die bessere ist . Des¬
halb aber brauchen wir keine Skrupel zu haben und sie sind meines
Wissens auch niemals hervorgetreten . Es liegt hier nicht im minde¬
sten ein Zweifel vor , daß Oesterreich-Ungarn in seinem

Konflikt mit Serbien
das Recht durchaus auf seiner Seite hat . (Lebhafter Beifall .) Die
Annexion der beiden Provinzen war kein zynischer Landesraub , son¬
dern der letzte Schritt auf der Bahn einer seit 30 Jahren getätigten
kulturellen und wirtschaftlichen Politik . (Sehr richtig !)

_
Der Zustand von heute datiert bereits seit 1877 oder 1878 . Die

Besetzung von Bosnien und der Herzegowina erfolgte seinerzeit, weil
der ursprüngliche Besitzer den Aufruhr nicht zu dämpfen vermochte,
während Oesterreich-Ungarn den Aufstand in weiten Landesstrecken
an seiner Grenze auf die Dauer unmöglich ruhig mitansehen konnre.
(Sehr richtig !) Was die österreichisch -ungarische Verwaltung in die¬
ser Zeit für die Leiden Provinzen getan hat , das ist von den sachver¬
ständigen Beurteilern als eine glänzende Kulturlcsstung anerkannt
worden . (Lebhafte Zustimmung .) Oesterreich-Ungarn hat sich ein
Recht auf beide' Provinzen durch seine Arbeit erworben . Der formale
Verstoß, der bei der Annexion begangen wurde , ist durch die Verhand¬
lungen mit der Pforte ausgeglichen worden . Bei den Verhandlungen
ist von beiden Seiten mit staatsmännischer Weisheit der Interessen
beider Teile gedient worden und ich glaube , daß beide Teile Anlaß
haben, sich zu dem gelungenen Abschluß Glück zu wünschen . (Sehr
richtig !)

Nachdem eine Einigung unter den Nächstbeteiligten erzielt wor¬
den ist, wird die Zustimmung und die

Anerkennung auch der übrigem Signatarmächte
rächt ausbleiben können. Daß auch das Plazet von Serbien erforder¬
lich sein soll, ist eine Zumutung , die Oesterreich-Ungarn von Anfang
an mit Recht abgelehnt hat . (Sehr richtig !) Den serbischen Forder¬
ungen steht kern Rechtsanspruch zur Seite . Die serbischen Rüstungen
sind ein gefährliches Spiel . (Sehr richtig ! ) Wenn es auch ein uner¬
träglicher Gedanke sein mag, daß der europäische Friede wegen Ser¬
bien gefährdet werden soll , so ist doch kein Grund vorhanden , an
Oesterreich -Ungarn oder die Türkei die Zumutung zu stellen, unberech¬
tigten serbischen Aspirationen nachzugeben! (Sehr richtig !) Aus
diesen Aspirationen kann kein Krieg , geschweige denn ein Weltbrand
werden . (Sehr richtig !) Ich habe aber die feste Zuversicht, daß das
Friedensbedürfnis in Europa stark genug sein wird , um einen solchen
Weltbrand zu verhüten . (Beifall .) Die Haltung , welche

die russische Politik
neuerdings in der Annexionsfrage eingenommen hat , bestärkt mich in
dieser Hoffnung, und für diese Haltung der russischen Politik hat sie
und insbesondere Se . Majestät der Kaiser Nikolaus Anspruch auf An¬
erkennung und Dankbarkeit aller Friedensfreunde in Europa er¬
worben .

• Unsere Haltung gegenüber der Konferenzfrage hat sich nickt
geändert . Wir haben nach wie vor keine grundsätzlichen Bedenke»
gegen eine solche Konferenz, vorausgesetzt, daß alle europäischen Mächte
an ihr teilnehmen und daß das Konferenzprogramm vorher fest um¬
grenzt wird . Denn wir wünschen , daß die Konferenzberatungen nicht
als Aufregungsmittel , sondern als Veruhigungsmittel wirken . ( Sehr
richtig !) Nun ist weiter gesagt worden , wir hätten uns bemühen
sollen die Bestimmungen über nicht ungefährliche Gegensätze zwischen
den europäischen Mächten auszugleichen. Es ist sogar behauptet
worden , daß wir in dieser Richtung nicht genug getan hätten . Dabei
übersieht man , daß wir gar keine Veranlassung hatten , eine über¬
trieben geschäftige Tätigkeit zu entwickeln. Sobald eine Grundlage
für eine vermittelnde Tätigkeit gegeben war , haben wir im aus¬
gleichenden Sinne gewirkt . Wir sind in dieser Richtung

nicht ohne Erfolg
zwischen Wien und Konstantinopel und zwischen Wien und St . Peters¬
burg tätig gewesen . Dabei sind wir uns allerdings stets der Grenzen
bewußt geblieben , die wir einerseits unseren eigenen Interessen , an¬
dererseits der Loyalität gegen Oesterreich-Ungarn bei unserer ver¬
mittelnden Tätigkeit zugrunde legen mußten . Ich will diese Grenze
noch einmal definieren . Wir haben keinen Schritt getan und werden
keinen Schritt tun , der den mindesten Zweifel ließe an unserer Ent¬
schlossenheit , kein österreich -ungarisches Lebensinteresse preiszugeben .
(Lebhafter Beifall . )

Und ebensowenig sind wir dafür zu haben , daß an Oesterreich-
Ungarn Zumutungen gestellt werden , die unvereinbar wären mit der

Würde der Habsburgi ' che . Monarchie .
( Beifall .) Unsere eigene Geschichte mahnt uns zur Vorsicht auf dem
Gebiete der ehrlichsten Maklertätigkeit . Wem schwebte hier nichtals großartigstes Beispiel der Berliner Kongreß vor ? Diese welt¬
geschichtlichen Verhandlungen wurden geführt durch den grötztenStaatsmann des vergangenen Jahrhunderts . Sein leitender Ge¬
danke war dabei , daß zwischen den europäischen Mächten ein Kriegausbrechen könnte, in den Deutschland hineingezcgen werden könnte.So machte der gewaltige Fürst sichere Arbeit , um den Frieden zu er¬
halten und er erhielt ihn auch .

Aber in gewisser Beziehung tragen wir
die Kosten des Verfahrens .

Die Unzufriedenheit der Streitenden richtete sich nach dem Kongreß
noch mehr gegen uns als gegen den bisherigen Gegner . Die Scherben
aller enttäuschten Hoffnungen wurden gegen uns geschleudert. Ich
habe als junger Mann an dem Kongreß teilgenommen . Ich stand

_ ffdftträTe Dresse .
durch meinen Vater und seine amtliche und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zum Fürsten Bismarck den Ereignissen nahe und so erfuhr
ich , daß Deutschland, das den Frieden anderer erhalten hatte , selbst
bald nach dem Kongreß in Kriegsgefahr '

chwebte . Mit dieser Er¬
fahrung vor Augen haben wir uns die Linie für unsere Orientpolitik
vorgezeichnet. Wir wahren unsere eigenen Interessen und stehen treu
zu Oesterreich -Ungarn . Das ist , um das auch in diesem Zusammen¬
hänge zu wiederholen , identisch . Indem wir fest zu Oesterreich-
Ungarn stehen , sichern wir am Besten unsere Interessenten und damit
tragen wir auch am meisten bei zur Erhaltung des Friedens , des
europäischen Friedens , dessen Wahrung aufrichtig gewünscht wird von
diesem hohen Hause und vom deutschen Volke. (Beifall .)

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse" .)

'

hd Berlin , 29. März . Bei der fortgesetzten Beratung des
Etats des Reichskanzlers und des Auswärtigen
Amts ergriff nach dem Abg . Frhr . v . Hertling zunächst

Abg. Graf Kanitz das Wort . Derselbe erklärt : Auch wir erkennen
an , daß die Sache Oesterreich -Ungarns in der bosnischen Frage eine
gerechte ist . Niemand hat das Recht , für die völlige Annexion Bos¬
niens Kompensationen zu fordern . Daß wir an unserem österreichischen
Verbündeten festhalten, billige ich . Aber ich würde es bedauern , wenn
dabei unsere alte Freundschaft zu Rußland ganz ignoriert würde . Was
die Flottenfrage anbetrifft , so begreife ich nicht, wie man in England
gnnehmen kann , daß unsere Flottenrüstungen gegen eine befreundete
Macht gerichtet sein könnte. Ich spreche auch meine Genugtuung aus
über den Besuch des englischen Königspaares in Berlin und über die
Art , wie der Reichskanzler dieses Besuches heute gedacht bat . Zum
Schluß gebe ich noch meiner Freude Ausdruck darüber , daß der öster¬
reichisch-serbische Krieg vermieden ist und zwar unter der Mitwirkung
des Reichskanzlers.

Abg. Bassermann (natl .) sagt : Die Unterstützung Oesterreichs
durch unsere Politik findet die Billigung meiner Freunde und wohl
auch aller in diesem Hause. Ohne den Rückhalt unseres starken deut¬
schen Heeres wäre vielleicht ein frisch-fröhlicher Krieg entstanden . Die
Haltung Serbiens , rein menschlich und politisch betrachtet , ist einfach
unverständlich. Nachdem eine völlige Verständigung erzielt ist , liegt
zu einer Konferenz ein Anlaß wohl nicht mehr vor . Der Abschluß
dieser ganzen Wirren ist ein dankenswerter Erfolg unserer deutschen
Politik . (Beifall .) Redner streift dann das Marokko-Abkommen,
das bei entsprechenden Bemühungen auch wohl schon früher hätte er¬
reicht werden können. Eine bessere Fühlung mit der ausländischen
Presse müsse geschaffen werden . Diese Frage sei so wichtig, daß er sie
der Aufmerksamkeit des Staatssekretärs besonders empfehle. Erfreu¬
lich sei, daß in England über unser Flottenprogramm wieder etwas
nüchterne Auffassung Platz gegriffen habe . Wir wollen eine achtung¬
gebietende Flotte nicht zum Trutz Englands , sondern zum Schutz un¬
serer eigenen maritimen Interessen . (Bravo .) Wir haben auch Ver¬
trauen zum Leiter unseres Marineamtes . (Beifall .) Zum Schluß
wendet sich Redner noch zu der von den Sozialdemokraten beantrag¬
ten Resolution betreffend Anbahnung einer internationalen Verstän¬
digung zur Begrenzung der Rüstungen zur See sowie zum Verzicht
auf das Prisenrecht . Letzterem Punkte könne man zustimmen, aber im
klebrigen erschiene die Resolution überflüssig.

Abg. Schräder (frs . Vgg.) plädiert zunächst für eine angemessenere
Ausbildung der Diplomaten . Mit dem Marokko-Abkommen sei er
zufrieden. Hoffentlich werde man in Zukunft auf solche Weise Strei¬
tigkeiten schneller begleichen. Die wichtigste Frage sei die Balkan¬
frage. Die Türkei habe die Einverleibung Bosniens in Oesterreich-
Ungarn als Tatsache anerkannt . Oesterreich -Ungarn habe nicht den
geringsten Anlaß , den territorialen Forderungen Serbiens auch nur
das Mindeste nächzukommeii . Rußland hat sich mit seiner Politik ,
die nicht die geringsten Sympathien erwecke, außerhalb der euro¬
päischen Mächte gestellt. Mögen die Mächte nunmehr den Balkan sich
selber überlassen. Unverständlich sei ihm , wie man in England über
unsere Flottenrüstungen so im Unklaren zu sein scheine und von auf¬
fallender Beschleunigung unseres Flottenbaues reden könne. Das In¬
teresse , die Rüstungen möglichst zu beschränken , haben alle Länder ,
und wenn voll einer Seite , in diesem Falle von England , eine An¬
regung zur Einschräüng der Rüstungen ergehe, so sollte man diese
Anregung doch nicht so kurzerhand abweisen, sondern gern bereit sein ,
zu verhandeln . Zu wünschen sei nur , daß wir mit derselben Fried¬
fertigkeit und mit derselben Festigkeit wie in letzter Zeit auswärtige
Politik treiben und daß unsere Diplomatie nicht wieder neue Schwie¬
rigkeiten über uns bringe . (Beifall links .)

Abg. Südekum (Soz .) : Die Rede des Reichskanzlers hat an
gründlicher Aufklärung alles zu wünschen übrig gelassen . Daß von
England aus formlose Anregungen zur Beschränkung der Rüstungen
ergangen seien , das sei ja zugegeben worden , schon in der Kommission.
Die Ablehnung dieser Anregung sei aber von uns in formeller Weise
erfolgt und gerade das habe in England die Panik hervorgerufen .
Redner empfiehlt alsdann die sozialdemokratische Resolution be¬
treffend die Begrenzung der Flottenrüstungen . Ein solches Ueberein -
kommen nicht nur mit England , sondern mit allen Seemächten müsse
vom ganzen Reichstage gewünscht werden . Der Reichskanzler habe
sich an eine ganz falsche Adresse gewandt , wenn er für die friedliche
Lösung der serbischen Frage auch dem Zaren Dank abgestattet habe

Abg. Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg ( Hosp . d . Rp .) :
Deutschland hat sich in der bosnischen Frage wieder als ein Bollwerk
des Friedens gezeigt . Unsere Regierung war auf dem richtigen Wege,
Oesterreich in dieser Frage zu unterstützen. Das Bündnis Deutsch¬
lands und Oesterreichs hat sich als ein wichtiger Faktor bei der Erhär¬
tung des europäischen Friedens erwiesen. Dankenswert sei auch das
Marokko-Abkommen mit Frankreich. Zu hoffen sei auch die Förder¬
ung weiterer guter Beziehungen zu Frankreich. Was England be¬
treffe, so müßten wir uns zunächst fragen , ob wir nicht an dem uns
von dort entgegen gebrachten Mißtrauen zum Teil selbst schuld seien .
Wir müßten nicht bei jeder Gelegenheit Lärm schlagen , sondern.
Stetigkeit und röürdige Haltung bewahren .

Abg . Liebermann v. Sonnenberg (w . Vg .) geht namentlich auf
die Beziehungen zu England ein . Erfreulich sei die in London ab¬
gegebene Erklärung , daß wir unser Flottengesetz ausführen , gleich¬
viel , was England tue . Die sozialdemokratische Resolution müsse
abgelehnt werden . Im gegenwärtigen Moment wäre ihre Annahme
ein Beweis der Schwäche .

Reichskanzler Fürst BLlow verliest eine Erklärung , dahin¬
gehend : In Sachen der deutsch-englischen Verständigung sind in
London nur unverbindliche Anregungen gemacht worden . Niemals
aber ist ein Vorschlag gemacht worden , der als Basis für ernste Ver¬
handlungen gelten konnte. Unser Schiffsbau -Programm liegt in
aller Offenheit vor . Wir haben nichts zu verheimlichen, nichts zu
verstecken. Es ist auch nicht beabsichtigt, die Durchführung des Flotten¬
programms über den gesetzlichen Termin hinaus zu beschleunigen
Alle entgegengesetzten Gerüchte sind falsch . Im Herbst 1912 werden
wir nicht 17 sondern nur 13 Dreadnoughts fertig gestellt haben . Was
die Abrüstungs -Anregung anlangt , so können wir uns davon , solange
es an einer brauchbaren Grundlage für Verhandlungen fehlt , keinen
Erfolg versprechen . Die verbündeten Regierungen nehmen für sich
in Anspruch, daß ihr Verhalten stets von Friedensliebe diktiert werde.
Wenn wir gleichwohl gegenüber jenen Anregungen Zurückhaltung
üben , so liegt darin keine Unfreundlichkeit gegen England . Dem
Argwohn ist kein Raum gelassen .

Der Reichskanzler spricht dann den bürgerlichen Parteien seinen
Dank aus für die Unterstützung, die sie ihm in dieser Frage gewährt
haben . Die Zustimmung aller bürgerlichen Parteien sei ihm gerade
in einem so großen Augenblick wie gegenwärtig , besonders wertvoll .
Auf eine Anfrage des Abg. Kanitz habe ich zu erklären , daß sich kn
unserem Verhalten zu Persien nichts geändert hat . Wir haben dort
keine politischen Ziele , sondern nur wirtschaftliche Aufgaben . Es ist

Mittagblatt . Dienstag den 38. Marz 1889. Nk . 147

weiter der Besuch des Kaisers in Tanger erwähnt worden . Diesen
Schritt habe ich seiner Zeit empfohlen und decke ihn mit meiner Ver¬
antwortlichkeit . Es ist auch gefragt worden , ob das Krüger -Tele¬
gramm ein Staatsakt sei oder aus der persönlichen Initiative des
Kaisers hervorgegangen sei . Es war ein Staatsakt , wer es anders ;
behauptet , tut dem Kaiser Unrecht. Herr Ledebour zeigte so viel
Leichtgläubigkeit und so wenig Verständnis für praktische Politik ,
daß ein klares Urteil von ihm über die Flottenfrage nicht zu erwarten
ist . Seine Angriffe auf die Regierung und auf Kaiser Nikolaus weise
ich zurück. Die Zeit der Kabinettskriege ist vorüber und das ist ein
Glück.' Presse und Parlament sollen den Frieden fördern . Seitens
der bürgerlichen Parteien ist das auch geschehen, dafür spreche ich
meinen Dank aus . (Beifall .)

Staatssekretär v. Tirpitz: Unser Flottenbau erfolgt nack̂ wie vor
im alten Tempo. Richtig ist, daß wir den Bau von 2 Schiffen im
vorigen Herbst an Privatfirmen zu verhältnismäßig billigen Preisen ,
zugesagt haben, denn es bestand die Gefahr , daß durch Trustbildung
eine erhebliche Preissteigerung Eintreten könnte . Außerdem konnte -ich
später durch diese Tatsache die kaiserlichen Werften als Konkurrenten
gegen die Privatwerften ausspielen . Mehr als 2 Schiffe können näm¬
lich die kaiserlichen Werften nicht übernehmen. Die Geheimhaltung
geschah, um den Firmen einen Ueberblick über unsere Maßnahmen zu
nehmen. Die Schiffe sind übrigens nicht kontraktlich vergeben, sondern
nur zugesagt worden. Kontrakte können nur nach der Etatsbewillig¬
ung gemacht werden. Eine schnellere Fertigstellung beider Schiffe ist
weder gefordert noch beabsichtigt . Wir werden im Herbst 1912 12
Dreadnoughts und 3 Jnvisibles haben, also 1b große moderne Schiffe
und nicht 17.

Abg . Dr . Skarzhnski (Pole ) : Deutschland mußte an die Seite
Oesterreichs treten , wollte es sich selbst nicht isolieren. Der Nutzen ,
den Deutschland Oesterreich zugefügt hat , fällt dadurch auf Deutschland
zurück. Die deutsch-österreichische Politik lief auf die Gernianisicruug
der Ostmarken hinaus . Dadurch werden die slavischcn Völker aber
auch einander näher gebracht . Die alte traditionelle Freundschaft zu
Rußland kann nicht aufrecht erhalten bleiben.

Damit schloß die Debatte über die auswärtige Politik . Nach
einer persönlichen Bemerkung des Abg . . Ledebour ( Soz .) wurde die
Sitzung auf morgen Dienstag vormittag 11 Uhr vertagt . Tages¬
ordnung : Etat des Reichskanzlers, Innere Politik , Etat des Reichs¬
schatzamts , Zölle, sowie der Rest des Etats . Schluß Uhr.

Die englisch-deutsche Flottenrivalität .
Eine Rede Sir Eduard Ereys im englischen

U n t e r ha « s e.
— London, 29 . März . (Tel . ) Das Unterhaus war bei der

heutigen Sitzung mit Rücksicht auf die Beratung des Tadelsantrages
bezüglich ungenügenden Flottenausbaues überfüllt . Viele Diplomaten
waren anwesend.

Vor Beginn der Debatte wurde eine Reihe von Fragen über
Marineangelegenheiten an den ersten Lord der Admiralität und an
den Premierminister gerichtet. In deren Beantwortung führte der
Premierminister Sir Asquith aus : Die Erklärung des deutschen
Staatssekretärs des Aeußern wiederhole , was diesseits längst bekannt
sei als die Auffassung der deutschen Regierung , l ezüglich der Frage der
Flottenausgaben . England sei bereit , Vorschläge zu machen ,
oder entgegenzunehmen» welche gegenseifig die Flottenausgaben zu
verringern vermöchten, oder, falls dies unmöglich ist, den in der öffent¬
lichen Meinung herrschenden Argwohn betreffend die Ausdehnung
oder den Zweck dieser Ausgabe zu beseitigen. Aber offiziell auf Vor¬
schläge dieser Art irgendwo zu dringen , wo sie vielleicht nicht will¬
kommen seien , würde die Aussichten nicht verbessern.

Dann begründete der Abg. Lee den Tadelsantrag und führte aus ,
die herrschende Beunruhigung sei zurückzuführen auf die Rede des
Premierministers Asquith vom 16. ds . Mts . Asquith habe gesagt,
für die nächsten 12 : Monate bestehe keine Gefahr . Hat Asquith ver¬
gessen,- daß für den Bau eines Schlachtschiffes 2 Jahre nötig ..find ?
Ashüüh hat nichts gesagt über unsere Lage im Jahre 1911 und
darüber , hinaus . Beim Vergleich des deutschen und des englischen
Flottenprogramms besteht keine Notwendigkeit , irgendwelche
Empfindlichkeit bezüglich der Tätigkeit Deutschlands zu zeigen. Er
bedauere die Denunziationen sehr , welche gegen die deutsche Re¬
gierung erfolgt seien und erkläre nachdrücklich , daß keinerlei Grund
für sie vorhanden sei . (Beifall . ) Deutschland sei völlig in seinem
Recht gewesen und es sei sehr sonderbar n .glischerseits, Deutschland
des Verrats zu beschuldigen , wenn cs offenbar keinerlei Geheimnis
aus seinen Absichten gemacht habe .

' England habe keine spezielle Be¬
schwerde gegen Deutschland; die Beschwerde fichte sich gegen die eng¬
lische Regierung . Für jede Reibung , die sich aus die . en Debatten
ergeben würde , werde die Regierung verantwortlich sein .

Sodann nahm Staatssekretär Grey das Wort . Er führte aus
Nach feiner Meinung habe die Opposition inbezug auf die Flotte das
Maximum von Unwahrscheinlichleit behauptet . (Beifall .) Das Haus
und das Land hätten sehr recht , die Situation als ernst anzusehen.
Deutschland werde durch sein Flottenprogramm die mächtigste Flotte
der Welt erhalten . Während der Konferenz von Algeciras bestanden
zwischen England und Deutschland diplomatische Verwicklungen. Die
diplomatischen Beziehungen besserten sich im Laufe der Zeit . Grey
gedachte des Besuchs des Deutschen Kaisers in London und des Be¬
suchs des Königs von England in Berlin . Ein gewisses Gefühl der
Entmutigung , daß die augenblickliche Besserung wieder durch die
Marokkofrage zurückgedrängt werden könnte, ist durch das deutsch¬
französische Abkommen verschwunden.

Was die günstigen diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
anlangt , so können beide Länder in Ffiede und Freundschaft leben.
Zwei Dinge könnten den Konflikt Hervorrufen : Einmal der Versuch
Englands , Deutschland zu isolieren ; keine Macht von der Stellung und
Stärke Deutschlands würde eine Isolierung , die von einer benachbar¬
ten Macht ausginge , dulden . Grey wies die Behauptungen zurück, daß
Meinungsverschiedenheiten mit Oesterreich deswegen entstanden seien,
weil Deutschland Oesterreichs Freund sei. Andererseits könnte auch
eine Isolierung Englands hervorgerufen werden durch den Versuch, '
irgend einer kontinentalen Großmacht, zu herrschen und die Politik
des Kontinents zu diktieren . Zwischen beiden Extremen ist ein weites
Gebiet , auf dem 2 Völker mit einander auf vollem freundschaftlichen
Wege mit einander handeln können.

Grey ging des weiteren auf die Flottenfragen ein und erklärte :
Es fällt uns nicht schwer, der deutschen Auffassung ohne Borwurf bei¬
zutreten und ebenso aufrichtig zu erklären , daß unsere Aufgaben ab¬
hängig sind und sein müssen von dem deutschen Flottenbauprogramm .
Es ist wesentlich für uns , daß wir unsere Flotte in überlegener Po¬
sition erhalten . Andererseits würde ein Beginnen , die Flottenbauten
zu verringern , sofort das Gefühl größerer Friedenssicherheit aufkom-
men lassen . Nichts könnte Europa bezüglich der Friedeusaussichten
mehr beruhigen , als eine englische und deutsche Verminderung der
Flottenausgaben . Eine solche würde der öffentlichen Meinung als
Garantie für die guten Absichten der beiden Nationen gelten , sich ge¬
genseitig Vertrauen entgegenzubringen . Die Wirkung wäre un¬
berechenbar günstig.

Verschiedene Wege sind möglich, um dies zu Wege zu bringen :
Ein allgemeines Uebereinkommen, die Flottenausgaben zu begrenzen.
Ein alle Jahre vorzunehmender Bergleich der Flottenvoranschläge
oder gegenseitige Information der beiden Admiralitäten über die
Ausgaben und Bauten , um den Befürchtungen und dem Argwohn ein
Ende zu machen . Die Angaben der Opposition sind erheblich über¬
trieben . Bedenken Sie , daß in Deutschland betr . unsere Absichten
Argwohn herrscht. Ich höre beständig, daß die öffentliche Meinung
in Deutschland der Ansicht sei,

'
daß wir einen Angriff aus Deutschland

vorbereiteten , eine ganz wilde und absurde Idee . (Beifall .) Ein
Abkommen konnte nur auf der Grundlage der Ueberlegenheit der
englischen Flotte vorgeschlagen werden . Kein Deutscher bestreiter,
daß dies der einzige für uns einzunehmende Gesichtspunkt ist. Die
Schwierigkeit liegt darin , von der deutschen Regierung zu verlangen .
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sich vor ihrer öffentlichen Meinung der Beschuldigung auszusetzen ,
für die Verwirklichung der englischen Gesichtspunkte mitzuwirken.

Es ist kein Vergleich zu ziehen zwischen der Bedentnng der deut»
sche« Flotte für Deutschland und der Bedeutung der englischen Flotte
fir «ns . Was für uns unsere Flotte ist, ist für Deutschland sein Heer.
Für Deutschland ist eine «rke Flotte nicht eine Frage von Lebe« »nd
Tod. Keine lleberlegenh»«l der englischen Flotte über die deutsch,
könnte uns jemals in die Lage versetzen, die Unabhängigkeit und
Integrität Deutschlands anzugreifen, umgekehrt aber würde unsere
Existenz auf dem Spiele stehen. (Beifall .)

Mündlich, aber ganz deffnitiv ist die englische Regierung benach¬
richtigt worden, daß Deutschland die Ausführung seines Flotten¬
programms nicht beschleunigen werde . Es werde Ende 1912 nicht
mehr als 13 Dreadnoughts haben . Das . sei nicht in Form einer Ver¬
pflichtung , sondern als Erklärung einer Absicht von autoritativster
Seite gesagt worden. . . Ich gebe diese Erklärung, wie sie

'mir ge¬
geben wurde, abgegeben in allem guten Glauben und die gegen¬
wärtige Auffassung der deutschen Regierung darstellend . (Beifall . )
Bestimmte Punkte seien allerdings in diesen Erklärungen nicht ent¬
halten, wie Angaben über Probefahrten, Schiffsbauten, Bauzeit,
Dorausbestellung von Panzertürmen usw . Die deutsche Regierung
wunte schneller bauen unter der Voraussetzung , daß die europäische
Lage sich geändert hat. Wenn die 13 Schiffe Ende 1912 vollendet
sind, werden nach dem deutschen Flottengesetz 19 weitere Schiffe im
Bau sein . Auch dieser Situation sei England gewachsen .

Grey beklagt dann das Anwachsen der Rüstungen. Wenn die
Ausgaben so weiter gingen, wie in der letzten Zeit , so würden wir
früher oder später die Zivilisation untergraben. Wenn wir als die
Einzigen unter den Großmächten den Wettbewerb aufgeben, so
würden wir aufhören, unter den europäischen Nationen etwas zu
gelten und wir müßten glücklich sein , wenn man uns die Freiheit
ließe und wenn wir nicht das Rekrutierungsanhängsel einer stärkeren
Macht bilden würden . Wir müssen bereit sein , unsere nationale
Existenz unter den jetzigen Umständen , die uns auferlegt find, zu ver¬
teidigen. (Beifall .)

Das Tadelsvotum wird dann mit 383 gegen 135 Stimmen
abgelehnt . Lord Balfour hält in einer weiteren leidenschaftlichen
Rede die Behauptungen der Opposition aufrecht.

Lages-Rundschau.
Deutsches Reich.

= 1 Berlin , 29 . März . ( Tel .) Unter dem Vorsitze des Präsidenten
des Herrenhauses hielt gestern das deutsch-französische Annäherungs-
komite« seine Jahresversammlung ab , die aus allen Teilen des
Reiches zahlreich besucht war. Rach Eröffnung der Versammlung
wurden die einzelnen Berichte erstattet, nach welchen man in Frank¬
reich den deutsch-französischen Annäherungsbestrebungen viele Sym¬
pathien entgegenbringt.

— Berlin , 29 . März. (Tel .) Die Sonderausschüsse zur Errich¬
tung eines Bismarck -Nationaldenkmals traten hier zusammen und
nahmen eine Resolution an, nach welcher als Denkmalsplatz die
Elisenhöhe bei Bingen in Betracht kommt . Eine Aenderung dieses
Beschlusses ist ausgeschlossen . Im Frühjahr soll das Preisausschreiben
erlassen werden . Die Eefamtkosten betragen schätzungsweise
1800 990 JC .

Die Anrechnung der Militärzeit auf das
Besoldungsalter .

— Berlin , 29 . März. Durch kaiserliche Kabinettsorder vom
22. März sind die Grundzüge der Bestimmungen über die Anrechnung
der Militärzeit auf das Besoldungsdienstalter nunmehr vollzogen
worden. Der wesentliche Inhalt derselben ist folgender:

1 . Sofern die Militärdienstzeit mindestens 9 Jahre , die Militär -
und die darauf folgende Zivildienstzeit zusammen mindestens 12 Jahre
betragen, wird ein Jahr angerechnet , das dreizehnte Dienstjahr scheidet
für di« Anrechnung aus ; Lei 14 (Militär - und Zivil - ) Dienstjahren
werden zwei, bei 15 Jahren drei Jahre auf das Besoldungsdienstalter
angerechnet .

2. Die ursprünglich für die rückwirkende Anrechnung vorgesehene
Grenze bis 1. Januar 1892 fällt weg, so daß die rückwirkende Kraft
unbeschränkt ist

3. Bezüglich der P«soll»llng tritt rückwirkende Kraft seit 1. April
1998 ein, sodaß die nach der neuen Ordre fälligen Bezüge vom 1 . 4 . 98
ab nachgezahlt werden.

Wenn auch diese Order vorläufig, von Sr . Majestät dem König
und sämtlichen vreußischen Staatsminfftern unterzeichnet , nur für
Preußen Geltung hat, so läßt doch der Umstand , daß der Reichsschatz¬
sekretär Sydow in seiner Eigenschaft als preußischer Staatsminister
mit unterzeichnet hat, keinen Zweifel darüber aufkommen , daß die
Anrechnungsfrag« für das Reich in derselben Weise gelöst werden
wird.

Ferner enthält die Order eine Bestimmung dahingehend, daß bei
sich ergebenden Schwierigkeiten oder Konflikten in dem Modus der
Anrechnungsfrage die Ressortchefs ermächtigt werden , die Angelegen¬
heit selbständig zu regeln, und zwar unter Vermeidung von Härten.

Italien .
Aus der Deputiertenkammer .

— Rom. 29 . Mürz . (Tel. ) In der Deputiertenkammer verteidigtein ErN-'.derung auf eine Interpellation des Abg. Brunialti der Mini¬
ster deS Aeutzern feine frühere bezüglich der italienischen Universität
in Triest in der Kammer gegebene Erklärung . Der Minister betonte ,
er werde heute nicht wider über die Balkanfrage sprechen, weil die
durch die letzten Ereignisse geschaffene Lage noch schwierig und delikat

_ gafttfdrc reffe »_
sei . Was die Frage der «atioualen Verteidigung anbetreffc. so sei
jede Erörterung überflüssige denn keine Regierung könne eine gure
auswärtige Politik ohne eine starke Armee und Marine trerben. Er
habe daS mehrmals schon gesagt und wiederhole eS auch jetzt , werl die
Regierung die Absicht habe, der Kammer die nötigen Maßregeln vor-
zuschlagen, über die der Kriegs - und der Marinem'nistrr sich auSlassen
würden . (Beifall.) . . . . . . . .Der Krregsmimfter erklärte hierauf , die italienische Kammer ser
in einer solchen Verfassung , daß sie die Ehre und die Fahne des Landes
Hochhalten könne.

Der Marineminister erklärte, in dem neuen Budget würden nene
Kredite gefordert , um die SchiffSnrnbauteu und den Bau von Trocken¬
docks zu beschleunigen und den Bedürfnissen der Kriegsmarine in be¬
friedigender Weise genügen zu können.

Frankreich.
= Paris , 29. März. (Tel .) Zum Präsidenten de« Munizipal -

rats wurde heute Chaussr, der der Partei der geeinigten Sozialisten
angehört, gewählt.

— Paris , 29. März. Sobald das Parlament Ende nächster
Woche die Osterferien angetreten hat , wird Clemencea« aus Rücksicht
auf seinen leidenden Zustand eine Woche Urlaub nehmen . Präsident
Fallieres hat deDrlb feine Reife nach Nizza und der Riviera vom 17.
auf den 24. April verschoben. Ein italienisches Geschwader unter dem
Herzog ron Genua wird Fallieres begrüßen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

25 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem KanzleisekretärHein¬
rich Rippe! bei der König. Sächsischen Gesandtschaft am Großherzog¬
lichen Hofe das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Vorstand der Maschineninspektion Karlsruye ,
Oberingenieur Emil Hallensleben und dem Vetriebsinfpektor Joseph
Bertram bei der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihnen verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Königlich Schwedischen
Wasaordens und dem Vahnverwalter Dr . Edwin K e ch in Karlsruhe
die gleiche Erlaubnis für das Ritterkreuz 2. Klasse desselben Ordens
zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 . März
d. I . gnädigst geruht , den Rechnungsbeamten beim Ministerium des
Innern , Rechnungsrat Hermann Eauggel zum Bureauvorsteher
(Revisionsvorstand ) bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
18. März d. I . gnädigst geruht , dem Lehramtspraktikanten Dr . Her¬
mann Baier von Reuthe (Amt Meßkirch) unter Verleihung des Titels
Archivassessorzum Hilfsreferentenbei dem Eroßh . Eenerallandesarchiv
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
18. März d . I . gnädigst geruht , dem Kreisschulrat Hofrat Adam Eoth
in Karlsruhe den Titel Geheimer Hofrat zu verleihen und denselben
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste aus
1 . April d. I . in den Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 25. März 1999 den Expediturassistenten Emil Schwörer beim
Landgericht Karlsruhe zum Expeditor daselbst, ferner den Hilssge-
richtsfchreiber Gustav Lippolt beim Amtsgericht Waldshut zum Ge¬
richtsschreiber daselbst und unterm 27. März 1999 den Eerichtsschrei -
ber Adolf Burger beim Amtsgericht Mannheim zum Registraturassi¬
stenten bei der Staatsanwaltschaft Offenburg ernannt.

Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 25 . März 1999 den Registraturassistenten Ludwig Schmolck bei
der Staatsanwaltschaft Offenburg zum Notariatsassistenten bei den
Notariaten IV bis VII in Freiburg ernannt.

Badische Chronik.
sek . Mannheim , 30. März . (Privattel . ) Wegen Errich¬

tung eines Großherzog Friedrich I . -Denkmals in Mannheim
fand gestern abend im Bürgerausschutzsaale eine Sitzung des
grotzen Denkmal -Ausschusses statt . Die Platzfrage wurde hier¬
bei entschieden und zwar einigte man sich, daß das Denkmal
auf dem sog . Rondellplatz auf der Ostseite des Friedrichsplatzes
vor dem Eingang zur Augusta -Anlage aufgestellt werde . Der
angesammelte Denkmalsfond hat 35V VVV Mark ergeben . Ueber
die Art des Preisausschreibens ergaben sich Meinungsverschie¬
denheiten . Von der einen Seite wurde die Zulassung nur in
Baden lebender oder geborener Künstler gewünscht, andere
wollten die Zulassung auf die ganze deutsche Künstlerschaft aus¬
gedehnt sehen. Als Preise sind ausgesetzt : 5000 Ji als 1 .
Preis , 4000 Ji als 2. und 3000 Ji als 3 . Preis . Die Preise
sollen unter allen Umständen zur Auszahlung kommen.

) ( Mannheim , 27. März . Zu den Unterschlagungen bei
der früheren Pfalzbahn -Hauptlasse wird als weiteres Ergebnis
der Untersuchung, die jedoch als noch nicht vollständig abge¬
schlossen bezeichnet wird , mitgeteilt , datz die Höhe der bis jetzt
festgestellten Summe sich auf 85 000 JI beläuft .

( :) Heidelberg , 30. März . Seine 50jährige ununterbrochene
Zugehörigkeit zur nationalliberalen Partei kann in diesem
Jahre Altstadtrat Ammann begehen.

T . Weinheim . 30. März . Die infolge der Erweiterung
des Main -Neckar-Bahnhofs notwendig werdende Ueberführuug
an der Mannheimerftratze ist nun endgültig festgelegt worden.

ltz Breiten . 30 . März . Glücklich abgelaufen ist dieser Tage
ein Radfahrerunfall . Im schnellsn Tempo kam ein Radfahrer
die ziemlich steile Gölshäuser Stratze herunter und fuhr di
auf ein in mätzigem Tempo fahrendes Automobil . Der An «
prall war ein so heftiger , datz der Radfahrer im Bogen über
das Automobil hinweg auf den Gehweg geschleudert wurde .
Zum Glück erlitt der Radfahrer keine ernstlichen Beschädi¬
gungen .

8 .0 . Rastatt . 30 . März . Die Lokalbahn Rastatt —Schm « ,
zach wird nach dem jetzt veröffentlichten Fahrplanentwurf auf
1. Mai eröffnet werden .

A Baden-Baden, 30. März. Im großen Rathaussaale fand ge¬
stern nachmittag von 3 Uhr ab unter Vorsitz des Herrn Oberbürger¬
meister Fieser ein Sitzung des Bürgerausschusses statt. In derselben
wurde die neue Dienst - und Gehaltsordnung nebst Gehaltstarif für
die städtischen Beamten, welche schon in der Sitzung vom 11. Februar
zur Beratung stand, aber damals an eine Kommission zurückverwiefen
wurde, einstimmig angenommen . Der Mehraufwand für Beamten -
gehälter stellt sich durch den neuen Tarif aus 26 909 Ji im ersten Jahre ,
auf zirka 44 099 Ji nach 10 Jahren. — Die Erweiterung des Kabel¬
netzes des Elektrizitätswerkes (42 999 Ji ) wurde genehmigt, dagegen
die Position betr . Erstellung eines Volksfchulgebäudes in Baden -Weft-
end mit einem Aufwand von 307 900 Ji von der Tagesordnung abge¬
setzt, da diese Vorlage keine Mehrheit gefunden hatte. Die Mehraus¬
gaben zur Erstellung einer Wagenhalle für die neue elektrische Bahn
(Anforderung 69 999 JI) wurden bewilligt.

=a . Baden -Baden , 29 . März . In Halberstung (Gemeinde
Sinzheim ) ereignete sich vorgestern wieder ein schwerer tln -
glücksfall . Beim Holzfällen stürzte der Landwirt Alois Doll
von einer Eiche ab und zog sich so schwere Verletzungen zu, datz
er ins hiesige Krankenhaus überführt werden mutzte. Lebens¬
gefahr soll nicht ausgeschlossen sein.

Bühl , 30 . März . Erhängt hat sich in Kappelwindeck
( Zinken Riegel ) am letzten Samstag der verheiratete Landwirt
Rumpf , ein dem Trünke ergebener Mensch . Er hinterlätzt eine
Frau und neun unmündige Kinder .

— Griesheim (A . Offenburg ) , 29. März. In der Bürgerausschuß-
sitzung von gestern wurde der von der Gemeinde augeforderte Staats¬
beitrag zur Bah« Offenburg —Kehl mit 24 gegen 14 Stimmen ge¬
nehmigt.

( !) Bleibach (A Waldkirch) , 29. März . Gestern fiel der
fünfjährige Sohn des Bahnarbeiters Josef Rießle in den Kanal
und ertrank.

) ( Freiburg , 30 . März . Infolge Einatmens von Schwefel¬
säuredunst , welcher zur Vertilgung von Ungeziefer dienen
sollte , erkrankte am Freitag das 8jährige Mädchen des Maurers
Maier . Das Kind ist inzwischen gestorben. — Am Sonntag
kam ein Landwirt von Bitzighofen mit seinem Fahrrad zu Fall
und zog sich außer einer Quetschwunde im Gesicht einen Schade -
bruch zu.

8 .0 . Säckingen, 30. März . Das Zentrum hat im 10. Land¬
tagswahlkreis an Stelle des bisherigen Abgeordneten , Land¬
gerichtsdirektors Birkenmayer , Eeistl . Rat Dieterle in Dogern
als Landtagskandidaten aufgestellt .

) ( Waldshut, 29 . März. Mit Bezug auf die kürzlich veröffent¬
lichte Notiz, den Wirteverein in Waldshut betreffend , erhalten wir
folgende Zuschrift : Der Wirteverein von Waldshut und Umgebung
erklärt hiermit, daß die zur Generalversammlung verfaßte Einladung
von dem damaligen Vorstand Müller ausging. Weder die Mitglieder
des Ausschusses, noch irgend ein Vereinsmitglied hatte eine Ahnung ,
daß derartige sonderbare Ausführungen als Text zu einer Einladung
verwendet würden . Herr Müller ist für feine Handlungsweise ledig¬
lich allein verantwortlich . Der Vorstand des Wirtsvereins Waldshut .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 30. März .

* Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Frei¬
herrn v . Dusch zur Vortragserstattung . Darnach meldeten sich
folgende Offiziere : Generalmajor Delius , Inspekteur der Feld¬
telegraphie mit dem Hautmann Kopsch, Adjutanten der Inspek¬
tion , Generalmajor v . Horn, Kommandant von Spandau , bis¬
her Kommandeur der 56. Jnfanteriebrigade , Oberst Zechlin ,
Kommandeur des 9. Lothringischen Infanterieregiments Rr .
173 , bisher Oberstleutnant beim Stabe des Infanterieregiments
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr . 111 und Haupt¬
mann v . Hahnle , Batteriechef im Grotzherzoglich Mecklenburgi¬
schen Feldartillerieregiment Nr . 60, bisher Hauptmann beim
Eeneralstabe des XIV . Armeekorps. Nachmittags und abends

Theater . Runsi und Wissenschaft .
$ Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. Fräulein Eve Si -

nouy von der Brüsseler Oper, welche sich im 4 . Abonnementskonzert
des Eroßh.Hoforchesters als Meisterin des kolorierten Gesangs erwiesen
hat, wird Montag den IS . April ein einmaliges Ehrengastspiel in der
Titelpartie von Delibes „Lakms " am hiesigen Hoftheater geben .

06 . Mannheim , 30 . März . In der letzten Eeneralversamm -

lung des Mannheimer Journalisten - und Schriftstellervereins
wurde beschlossen , die Vorarbeiten für die Einrichtung eines
Schieds - und Ehrengerichts für Angehörige dieser Berufe in
die Hand zu nehmen .

----- Frankfurt a . M ., 30 März . Nach der „Südw . Korr .
"

nehmen an dem Geiangswettstreit in Frankfurt a. M . im ganzen
35 Vereine mit 7 - 99 Sängern teil . Die Reihenfolge Lein:
Wettfingen ist durch Auslosung vorgenommen worden . Eine
Verteilung der Vereine auf die einzelnen Tage , sowie auf die
Vor - und Nachmittage hat noch nicht stattgefunden ; voraussicht¬
lich werden jedoch am ersten und zweiten Tage etwa je 15, an
dritten Tage vormittags 5 Vereine singen.

Vermischtes.
dd Berlin , 29. März . (Tel .) Heute früh versuchte die

Frau des Kellners Schlotzmacher sich und ihre zehnjährige
Tochter dadurch zu töten , datz sie die Eashähne in der Küche
öffnete . Angeblich soll die Untreue ihres Mannes die Frau zu
dem Schritt getrieben haben .

-- - Berlin , 30 . März . (Tel .) Hier versuchte gestern der
Gelegenheitsarbeiter Wanske aus Kirdorf seine Geliebte aus
Eifersucht zu erschießen und jagte sich dann selbst eine Kugel
durch de« Kopf. Er war sofort tot . Das Mädchen ist schwer
verletzt.

- - Homburg v. d. H., 29 . März. (Tel .) Dev GeneraldirektordeS
Norddeutschen Lloyd , Dr . Heinrick Wiegand , ist im hiesigen Sana¬
torium Tr . Pariser an einem langwierigen Nierenleiden gestorben .
Generaldirektor Wiegand , der ein Alter von 81 J -. hrru erreichte, war

in Bremen geboren und in recht kleinen Verhältnissen aufgewachsen .
Er studierte Jura und ließ sich später in Bremen als Rechtsanwalt
nieder . Er erlangte größere Praxis in Handel - und Seesachen , wurde
1879 Rechtskonsulent des Norddeutschen Lloyd und 1892 nach dem Tode
des Direktor Lohmann zum Direktor und später Generaldirektor ge¬
wählt. Seit etwa einem Jahr war er kränklich . Unter der Wiegand-
schen Leitung ist die Dampferflotte des Lloyd ungeheuer gewachsen
und dabei viel moderner geworden. Von 86 Seedampfern und 20
kleinen Dampfern wuchs die Schiffzahl auf 82 Seedampfer und rund
100 kleinere Dampfer nebst zahlreichen Leichterfahrzeugen , und der
Tonnenraum der Flotte von 196 264 auf 702 000 Registertonnen.

c= Köln , 29. März . (Tel .) Ein unheilbar kranker Kauf¬
mann hat heute sein iz ^jähriges Kind und dann sich selbst er¬
schossen, während seine Frau mit dem anderen Kinde aus¬
gegangen war .

c= Regensburg . 29 . März . (Tel .) Das Städtchen
Hirschau bei Amberg ist heute von einer großen
Feuersbrunst heimgesucht worden . Das Feuer entstand
mittags in einer Schmiede, wahrscheinlich durch spielende
Kinder , und verbreitete sich rasch weiter . 41 Häuser
sind abgebrannt . Am Abend gelang es , dem Umsich¬
greifen des Brandes Einhalt z» tun.

M Regensburg 29. März . (Tel .) Heute nacht wurde , wie
der „Regensburger Anz .

" meldet , in einem hiesigen Eaf6 der
der 25jährige Schuhmacher Dafchner von einem gleichaltrigen
Berufskollegen erschossen. Der Täter wurde verhaftet .

--- Havanna . 29. März . Die Hafenniederlagen brennen .
Mehrere Personen sind in den Flammen »mgekommen . Der
Dampfer „Altenburg " der Hamburg -Amerika -Linie ist mit¬
verbrannt .

Aus dem gewerblichen Leben .
Karlsruhe, 29. März . Der in Aussicht genommene Meisterkurs

für Elektroinstallateure hat am 22. März begonnen. Es haben sich
auch zu diesem Kurse wieder weit mehr Bewerber gemeldet, als mit
Rücksicht auf eine gründliche Unterweisung zugelassen werden konnten.
Die Zahl der Teilnehmer beträgt im ganzen 25 ; hiervon sind 20 im

Berufsleben stehende Handwerker und Betriebsleiter und 5 Gewerbe¬
lehrer. Der Unterricht zerfällt in einen theoretischen und in einen
praktischen Teil . Die Leitung des Kurses liegt in den Händen des
Herrn Professor Eaemmerer von der Großh. Baugewerkeschule, der
praktische Unterricht wird von Herrn Schuhmacher, techn. Assistent am
städtischen Elektrizitätswerk in Karlsruhe , erteilt.

oe . Pforzheim , 30. März . In der Schmuckwarenindustrie
(Vijouteriebranche ) konnten im Berichtsmonat 197 männliche
Arbeitskräfte und 36 Lehrlinge , sowie 150 weibliche Arbeits¬
kräfte und 20 Lehrmädcheneingestellt werden . Durch die immer
noch sehr gedrückte Lage in der Eoldwarenindustrie ist die
Zahl der Arbeitslosen eine bedeutende. In vielen Betrieben
wird mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet .

Kd Tropau , 29. März . (Tel .) Die Bergarbeiter des miih .
risch -Ostrauer Kohlengebietes drohen für den 1. Mai mit einem
allgemeinen Streik , falls bis dahin nicht eine Reihe von Fords¬
rungen der Bergarbeiter erfüllt sind.

Bon ver Luftfchiffahrt
'

!— Friedrichshafen , 30. März . Zu dem anläßlich des
25jährigen Jubiläums der Militärluftschiffahrt veranstalteten
Festbankett waren auch Offiziere der Garnison Konstanz , Wein¬
garten und der österreichischen Garnison Bregenz erschienen .
Zwischen den hierher kommandierten Militärluftschiffern und
denjenigen in Tegel wurden telegraphische Eröß « ausgetaufcht .

Ueber die letzte Höhenfahrt des Reichsluftschiffes , von
welcher berichtet wurde, wird noch gemeldet : Die Berliner
Luftschiffer haben sich mit dem „S . M . Z . 1" gut vertraut
gemacht. Gehorsam folgte er dem Willen der Führer , Major
Sperling , Hauptmann George und Ingenieur Müller . Sofort
nach der Landung wurde mit der Rachfüllung des Luftschiffes
begonnen .

---- Friedrichshafe « , 30. März . (Tel .) Die für heute früh
geplante Fernfahrt des „Zeppelin I" nach München mutzte
unterbleiben , weil von München ein Witteruugsumschlag ge¬
meldet wurde
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folgten die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Nicolai und Dr.
Freiherr v. Babo.

$ Zum Empfang des Königs von Sachsen . Wie uns mitgeteiltwird, hat der Großhrrzog Herrn Oberbürgermeister Siegrist gegenüber
seiner lebhaften Freude über den freundlichen Empfang Ausdruck ge¬
geben , welchen die Stadt Karlsruhe und ihre Einwohnerschaft seinem
hohen Gaste , dem König Friedrich August von Sachsen , bereitet hat.

[] Aus der evangelischen Landeskirche. Herr Stadtpfarrer
Hugo Schwarz wurde gestern abend einstimmig zum Nachfolger
de» zum Prälaten ernannten Stadtpfarrer Schmitthenner in
Freiburg gewählt. Nicht aus eigener Initiative geht der ge¬
schätzte Geistliche von uns, ein einstimmiger Ruf von seiten der
Freiburger Gemeinde hat ihn veranlaßt, sich dort zur Wahl
zu stellen. Seine zahlreichen Freunde werden sein Weggehen
von hier lebhaft bedauern . — Der Südwestd. Korr .

" wird von
hier berichtet : Der Ev. Oberkirchenrat hat die Dekanate beauf¬
tragt, behufs besserer Pflege der Geschichte der badischen Landes¬
kirche geeignete Personen aus ihren Diözesen als Pfleger nam¬
haft zu machen. — Ferner gibt er die Verteilung einiger Kir¬
chenkollekten von 1908 bekannt . Hiernach hat die Weihnachts-
kollekte für Waisen- und Rettungshäuser 9069 M , die Missions¬
kollekte für die deutschen Schutzgebiete 8316 M , die Butz- und
Bettagskollekte 9240 Jl und die Karfreitagskollekte 11802 Jl
betragen, so daß allein hieraus über 38 400 Ji zur Verfügung
stehen. — Für den Beizug der kirchlichen Fonds zur Ver¬
mögenssteuer hat das Finanzministerium den Abzug desjenigenTeils zugelassen, der dauernd für Wohltätigkeits- und llnter -
richtszwecke in Anspruch genommen wird. Dieser Steuerwert
wird durch Vervielfachungdes Betrages der jährlichen Leistungmit 25 gefunden . Bei Fonds, die aus Kapitals - und Liegen¬
schaftsvermögen bestehen, wird er nur in dem Verhältnis am
Kapitalvermögen in Abzug gebracht, in dem dies zur Gesamt¬
summe des Steuerwerts steht. — Bisher mußten die Theologie-
Studierenden bei Zulassung zur Prüfung drei Vorlesungen aus
dem Lehrkreis der philosophischen Fakultät Nachweisen. Auf
Verlangen des Kultusministeriums ist für sie nunmehr in
gleicher Weise wie für die Studierenden der Rechtswissenschaft
angeordnet worden , daß sie in einem jeden der drei ersten Se¬
mester wenigstens je eine, mindestens 4 Stunden in der Wochebetragende Vorlesung aus dem Lehrkreis der philosophischenFakultät mit Fleiß gehört haben müsien.*t * Kontroll -Versammlungen . Die diesjährigen Frühjahrs -
Kontrollversammlungen des Bezirks -Kommandos Karlsruhe be¬
ginnen am Donnerstag den 1 . April und dauern bis einschließlichFreitag den 30. April . Fehlen bei der Kontrollversammlung , Zu¬spätkommen, sowie Erscheinen zu einer anderen als für die Jahres¬
klasse festgesetzten Kontrollversammlung wird mit Arrest bestraft .— :— Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaften wurdenim Monat Februar 23 (1908 38) im Gesamtwert von 883122M (1908 1 667 751 Jl ) verkauft . Davon entfallen 16 (24) Umsätzemit einem Wert von 780 417 M (1425 901Ji ) auf bebaute und 7 (14)Umsätze mit einem Wert von 102 705 Jl (241 850 Jl ) auf unbebaute
Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 4 (9 ) Bauplätze imWert von 100 950 Jl (167 260 Jl ) . Bauerlaubnisgesuche wurden53 (49) eingereicht, darunter für Wohngebäude 23 (16) . Baugeneh¬migungen wurden 35 (37) erteilt, darunter für Wohngebäude 7 (10) .Bauabnahmen fanden 4 (6) statt , darunter für Wohngebäude— (—) .) : ( Der deutsche Werkmeisterverband , der über 45 000 Mitgliederin sich vereinigt und an Ostern auf sein 25 jähriges Bestehen zurück-
blicken kann, dessen Feier außer in Düsseldorf, dem Sitz des Verbandes ,wohl im ganzen Deutschen Reiche von den einzelnen Bezirksvereinenfestlich begangen wird , hat seinen Rechenschaftsbericht herausgegeben ,dem wir folgendes entnehmen : Die Einnahmen der Verbandskassebetrugen 1908 : 725 213 Mark , die Ausgaben 567 074 Mark , so daß ein
Reingewinn von 158139 Mark erzielt werden konnte. Die Sterbekassehatte eine Einnahme von 1747 634 Mark , gegen eine Ausgabe von736 050 Mark , so daß ein Reingewinn von 1011584 Mark verbleibt .Das Vermögen des Verbandes beträgt 2129 408 Mark , dasjenige der
Sterbekaffe 8 203 576 Mark , gegen 7191 992 Mark im Jahre 1907 .Die Brandverficherung erzielte einen Ueberschuß von 37 891 Mark ;das Vermögen des Brandversicherungsvereins beträgt 547 249 Mark .Das Verbandshaus in Düsseldorf repräsentiert einen Wert von107 626 Mark . Die Buchhandlung erzielte einen Gewinn von 296Mark und besitzt einen Wert von 5 078 Mark . Die Sparbank warf767 Mark ab und hat einen Vermögensbestand von 11111 Mark . Die
Zeitungskaffe konnte an die Verbandskasse zu Unterstützungszwecken123 806 Mark abführen . Die Sparkaffe hatte einen Gewinn von 471Mark und verfügt über einen Vermögensbestand von über 2 MillionenMark . Auch diese Kasse konnte an die Verbandskasse zu Unterstützungs¬zwecken 9000 Mark abführen . Es sind ganz gewaltige Summen , mit
welchen hier operiert wird , und die von der Selbsthilfe aufgebrachtwerden ; mögen daher sich immer mehr Werkmeister dem Verbände
anschließen, der fast in allen Lagen seinen Mitgliedern beisteht. Eine
Festschrift, welche zur 25 jährigen Jubelfeier erscheint , wird die segens¬
reiche Tätigkeit des Verbandes ausführlich beleuchten.

(-) Körperpflege durch Luftbäder. Einsichtigte Aerzte und Hy¬gieniker haben längst erkannt , wie notwendig bei dem heutigen gestei¬gerten Kampf ums Dasein eine den Verhältnissen des einzelnen ange-
paßte Körperpflege ist . Zahlreiche Gymnastik-Systeme (Müller , Pro -
fchek u . a ) , Turnen , Spiel und Sport haben in den letzten Jahren in
immer weiteren Kreisen mit Recht Eingang gefunden . Selbst das
Preußische Ministerium hat öffentlich aufgefordert , alle Bestrebungen
zu unterstützen, die geeignet sind , der Degeneration unserer Volkskraft
entgegenzuarbeiten . Rach dem bekannten Buche von Dr . JohannMareuse über Körperpflege durch Wasser, Luft und Sport nimmt das
Luftbad den hervorragendsten Platz unter den Mitteln zur Gesund¬
heitspflege ein . — Der Herausgeber der Zeitschrift für Körperkultur
„Kraft und Schönheit", Herr Gustav Möckel aus Berlin, wird am kom¬
menden Mittwoch , abends 8% llhr , im großen Eintrachtsaal einen
Lichtbildervortragüber : „Das Luftbad in gesundheitlicher und ästhe¬
tischer Bedeutung" halten . An Hand von zirka 60 Lichtbildern wird
Herr Möckel das Leben und Treiben in deutschen Luftbädern dem Be¬
sucher vor Augen führen . Wir können unsern Lesern den Besuch dieses
interessanten Vortrags nur empfehlen.

-ff- Der Christus-Tod und das Geheimnis der Kunst als öffent¬
liches Vortragsthema wird am Karfreitag der bekannte Leipziger
Schriftsteller Friedrich Jaskowski im Eintrachtssaale behandeln.

§ Eine Gasexplosion ist heute früh kurz nach 5 Uhr in einer im
4. Stock der Nowaksanlage gelegenen Wohnung eines Tapeziers auf
noch nicht aufgeklärte Weife entstanden . Durch die Explosion wurde
die Kuchenwand und die Korridortüre vollständig herausgerissen. Die
Ehefrau des Tapeziers trug am Kopf, Brust und beiden Armen erheb¬
liche Brandwunden davon .

ltz Grober Unfug. Vergangene Nacht riß ein junger Mann den
Kellerrost vor dem Hause Kaiserstraße 48 heraus und warf ihn aufdie Straße. Vorübergehende hätten durch Einstürzen in die Keller-
ösfnung leicht zu Schaden kommen können . Der Wächter 12 der Wach-
und Schließgesellschaft nahm den Täter fest, übergab ihn der Polizeiund brachte den Rost wieder an seinen Platz.

Gerichtszeitung.
oe. Freiburg, 29 . März. Der 25 Jahre alte Kaufmann Al¬

bert Hermann Behrenz aus Schopfheim veruntreute als Buch¬
halter und Kassier der Züricher Filiale der rheinischen Erotz-
ftrma Hugo Stinnes u . Co. (E . m. H . , Mülheim a. Ruhr) seit
August 1907 die bedeutende Summe von rund 100 000 Frcs. Er
verbrauchte das Geld hauptsächlich zu Spekulationszwecken . Dis

_ § adifcke Vreffe ._
Strafkammer verurteilte heute den jungen Mann zu ein Jahr
acht Monaten Gefängnis, abzüglich 5 Monaten Untersuchungs¬
haft.

M Ftockach, 30 . März . Vor dem Schöffengericht kam eine Belei¬
digungsklage des Hauptlehrers Fuchs von hier gegen den Heraus¬
geber des hiesigen Zentrumsblattes , „Stock . Anzeiger", Julius
Befchle , zur Verhandlung . In einem Artikel des „Stockacher An¬
zeiger" war behauptet worden , daß Hauptlehrer Fuchs als Vorsitzen¬
der der Lehrerkonferenz Stockach anläßlich einer Zusammenkunft am
23. Dezember 1908 Stellung zum Fall Rödel genommen habe, uns
zwar in einer Weife, daß eine heftige Debatte gegen ihn entstand
und in deren Verlauf Hauptlehrer Fuchs gedroht habe, fein Amt
niederzulegen , falls eine Resolution zu Gunsten Rödels nicht anze.
nommen würde . Weitere Artikel in dieser Sache folgten und im
Verlaufe derselben wurde Hauptlehrer Fuchs in beleidigender Weife
der Lüge bezichtigt. Dies gab den Anstoß zur Beleidigungsklage
gegen den „Stockacher Anzeiger-Redatteur . Wie grundlos die Be¬
hauptungen des „Stock . Anz." waren , bewiesen gleich die ersten
Zeugenaussagen . Gerade das Gegenteil von dem, was in dem Ar¬
tikel gestanden hatte , wurde festgestellt. Beim dritten Zeugen schon
verzichtete der Anwalt des Beklagten auf weitere Zeugeneinvernahme .
Ein Vergleich scheiterte und in der folgenden Verhandlung ergab suy.
daß der „Stock . Anz.

" durch seinen Hintermann vollständig falsch
unterrichtet worden war , und daß, trotzdem der Kläger , Hauptlehrer
Fuchs, dem Redakteur persönlich mitgeteilt hatte , daß kein wahres
Wort an dem Artikel sei, immer weiter verdächtigt wurde . Erst als
die Klage eingereicht war , vergewisserte sich der Angeklagte über die
Unrichttgkeit seiner Angaben und widerrief dieselben, um gleich
darauf wieder das Gegenteil zu behaupten . Das Urteil lautete
wegen Beleidigung auf 50 Jl Geldstrafe , evtl . 5 Tage Haft , Tragung
sämtlicher Kosten und Zurücknahme der Beleidigung im „Stock .
Tgbl .

"
, „Konst. Ztg .", sowie im „Stock . Anzeiger".

= Leipzig, 30 . März. Der Kaiserliche Disziplinarhof er¬
kannte gestern das Urteil der Disziplinarkammer Potsdam
gegen den Regierungsrat Martin , das auf Dienstentlassung
gelautet hatte, als zu Recht bestehend an.

Letzte Telegramme
der „Sadifcher , Presse".

— Stockholm, 29 . März . Das vom Kaiser Wilhelm bei seinem
letzten Besuch in Stockholm der Garde zu Pferd versprochene Porträt
ist heute von dem hiesigen deutschen Gesandten überreicht worden.
Das Bild stellt den Kaiser in Lebensgröße in Paradeuniform des
Regiments Eardes du Corps dar . Beim Frühstück , das die Offiziere
des Regiments für die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft veran¬
stalteten , traf von Kaiser Wilhelm ein Antworttelegramm auf ein
von dem Regiment an ihn gesandtes Danktelegramm ein .

----- Petersburg» 30. März. Der russische Minister des
Aeutzern, Zswolski, soll sein Entlassungsgesuch eingereicht
haben . Als Nachfolger gilt General Engalitschew , der Kaiser
Wilhelm attachiert war und als Pflegefohn des verstorbenen
Grafen Jgnatiew , des ehemaligen Botschafters in Konstanti¬
nopel, eine gute diplomatische Schule durchgemacht hat.

— Wien, 30 . März. Das heute erscheinende Reichsgesetz¬
blatt enthält das Gesetz betr . die Erwerbung der Eisenbahn¬
linien der österreichischen Südbahngesellschaften , der österreichi¬
schen Nordwestbahn und der Süd -Norddeutschen Verbindungs¬
bahn durch den Staat , wodurch die Verstaatlichung mit Rück¬
wirkung auf den 1. Januar 1908 perfekt geworden ist. Dis
Bahngesellschaften werden den Betrieb bis auf weiteres für
Rechnung des Staates führen .

= Athen, 30 . März. Wie verlautet, wird das englische
Königspaar mit dcr Prinzeffin Viktoria dem griechischen Hofe
im April einen offiziellen Besuch abstatten . Von dort gedenkt
sich das Königspaar nach Corfu zu einer Zusammenkunft mit
Kaiser Wilhelm zu begeben .

mir . Carraras , 30 . März . (Privattel .) Die Volksbewegung
zu EunKtev einer Wiederherrschaft Castros in Venezuela ist in
beängstigendem Wachsen begriffen. Auch die Unzufriedenheit
unter den Truppen greift weiter um sich, selbst in Carraras
mußten in den letzten Tagen 12 Offiziere ihres Dienstes ent¬
hoben werden . Die Regierung ist der Bewegung gegenüber
machtlos .

Presiestimmen zur Bülow - Rede .
Ol. Berlin , 30. März . (Privattel .) Sämtliche Morgenblätter

nehmen bereits zu der gestrigen Reichstagsrede des Fürsten Bülow
in längeren Artikeln Stellung .

Das freisinnige „Berl . Tageblatt " bemerkt : Glaubt Fürst
Bülow , daß dieses Mal die Unzufriedenheit der Streitenden sich nicht
gleichfalls gegen uns kehren wird ? Niemand vermag die Wirkungen
und Rückwirkungen der jüngsten Ereignisse zu erspähen und vor¬
zeitigen Lorbeer nimmt nur , wer befürchtet, er selbst oder der Lorbeer
könnte am entscheidenden Tage nicht mehr da sein.

Das Hauptorgan der Sozialdemokratie , der „Vorwärts " sagt :
In der Erörterung der englisch -deutschen Beziehungen hat das Haus ,indem es unserem Antrag , wie die Debatte gezeigt, die Gefolgschaft
verweigert , versagt und der Imperialismus hat heute den parlamen¬
tarischen Erfolg für sich. In Deutschland wie in England steht den
Verfechtern des Kapitalismus nur ein Gegner gegenüber : die Ar¬
beiterklasse der beiden Länder .

Der liberale „Börfencourier " meint : Man kann dem Kanz¬
ler nur vollauf beistimmen, wenn er der Polittk , die hinten herum
gegen das Interesse der andern arbeitet , nachdrücklich aus dem Wege
geht und den Nutzen des letzten Marokko-Abkommens darin findet ,
daß es den Ausdruck einer offenen und geraden Politik sei .

Die auf nationalem Boden stehende „National - Zeitung "
schreibt: Wir dürfen das Verdienst für uns in Anspruch nehmen , daß
unsere Bemühungen jederzeit auf die Sicherung des europäischen
Friedens hinzielten . Diese Anerkennung ist dem Reichskanzler von
den Sprechern der Parteien uneingeschränkt zum Ausdruck gekommen.

Das Organ der Zentrumspartei , die „Germania ", betont :
Alles in allem schneidet Fürst Bülow mit dieser heutigen zweiten Rede
recht gut ab , und er war auch vorsichtig genug , auf die treffenden Vor¬
haltungen des polnischen Redners , daß die preußische Polenpolitik die
auswärtige Politik des Reichs erschwere , nicht einzugehen.

Die „B o s s i s ch e Z e i t u n g", das Blatt der freisinnigen Volks¬
partei , schreibt : Gegen das Gewicht der Erfolge aus der fittlichen Kraft
dieses Verhältnisses (Oesterreich — Deutschland) kommt die kleine
Gruppe von Nörglern nicht an , die gewohnt ist , die deutsche Politik
durch französische oder russische Brillen zu sehen und mit seiner Siche¬
rung für die Stimmungen des Auslandes die Aussprache der fremden
Presse meist schon 24 Stunden vorweg nimmt . Die Rede des Fürsten
Bülow war der Schlußstein einer wichtigen Etappe gemeinsamer Ar¬
beit des Berliner und Wiener Kabinetts . Der diplomatische Erfolg
der beiden Mächte enthebt den Fürsten Bülow der Mühe , die deutsche
Politik eigens noch zu rechtf ertigen .

Die Revolution in Persien .
Teheran, 29. März. In Kirmanschah find große Un-

ruhen ausgebrochen . Viele Häuser wurden geplündert, auch
europäische. Mehrere Personen sind dabei getötet worden.

mk. Teheran, 30 . März. (Privattel .) Auch der Gouver¬
neur der Provinz Luristan ist nunmehr zu der Nationalpariei
mit über tansend Rann GouvernementstruppenLbergegangen .

In Burudschird rst eine selbständige Negierung der National¬
partei eingerichtet . Von den schwer bedrängten Ortschaften
der Provinz Aserbeidschan haben sich eine große Anzahl für
einen Appell an den russischen Gesandten in Teheran erklärt
behufs Wiederherstellungder Ordnung durch Rußland.

M .E. Konstantinopel, 30 . März. (Privattel .) Die Pfotte
hat 20 Man« mazedonischer Jäger mit 2 Maschinengewehren
zum Schutze der türkischen Gesandtschaft in Teheran in Bereit¬
schaft gesetzt . Das Vorgehen der Pforte erfolgt, den Blättern
zufolge, in Uebereinstimmuug mit England.
Die Beilegung des österreich -serbische« Konfliktes.

<= Belgrad, 29 . März. Von maßgebender Stelle wird das
Gerücht, König Peter beabsichtige, auf den Thron Serbiens zu
verzichten, für völlig unbegründet erklärt .

----- Belgrad, 29 . März. Vormittags besuchte der öster¬
reichische Gesandte Graf Forgach den Minister des Aenßern
MiGwanowitsch. Gegenstand der Besprechung bildete die Re¬
gelung der Handelsbeziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn
und Serbien . Milowanowitsch erklärte , er werde diese Fragedem Ministerrate unterbreiten. In Regierungskreisen wird
erklärt , die serbische Regierung « erde die For¬
derungen der Großmächte erfüllen , da es über¬
zeugt sei , daß nur solche Forderungen an Serbien gestellt wür¬
den , welche die Würde eines unabhängigen Staates nicht ver¬
letze«.

M .E . München , 10. März. (Private !.) Diejenigen hierlebenden wehrpflichtigen Serben» welche noch nicht abgereistwaren, erhielten gestern telegraphische Nachricht, daß die Ein,
berufnngsordre vorläufig zurückgezogen sei.

Das Konferenzprogramm .
kick Wien, 30. März . Die Mächte dürften sich nunmehr alsbaldmit der Konferenzfrage beschäftigen , um die Registrierung ihrer neuer¬lichen Balkan -Abmachungen in irgend einer Form JU vollziehen. AlsKonferenzpunkte werden hier angenommen : die Registrierung der An¬

erkennung der Annexion, die Freigebung der montenegrinischen Häfen,Aufhebung der Kapitulationen in der Türkei , Aufhebung der fremdenPostämter in der Türkei , Aufnahme Serbiens in die Donau-Kom¬
mission, Anerkennung der bulgarischen Unabhängigkeit. Ueber die
Abänderung des Artikels 29 des Berliner Vertrages ist zwischen den
Mächten schon eine volle Einigung erzielt worden. Der erste Absatzdes Artikels, der die Abtretung von Spizza an Oesterreich bezweckt ,wird aufrecht erhalten bleiben. Der zweite Absatz, der Einschränkun¬gen der montenegrinischen Hoheitsrechte über die Häfen von Antivariund Dulsigno betrifft , soll gestrichen werden. Die österreichische Note ,die den Mächten den Wunsch Oesterreichs nach Streichung des ArtikelsW des Berliner Vertrages , also nach Anerkennung der Annexion aus-spricht , wird heute oder morgen an die Kabinette abgehen._

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 29 . März . ( Offizieller Bericht.)Die heutige Börse war sehr fest , namentlich für Industrie -Aktien. Zell ,stoffabcik Waldhof gingen zu 301 % um und Portland -Zemeutwerke,Heidelberg zu 147%. Zuckerfabrik Waghäufel bei 138 .50% gefragt,ebenso Anilin zu 855%. Höher waren noch: Bad . Bank-Wien 131 G.und Oberrh . Versich.-Aktien 460 G.

vrasierstai» » des Rheins.
Kvallauz . Hafenvegei. 29 März 2.58 w (27. März. 2.56 m. )
Hchuftrrinlel. 30 März Morgens t> Uhr 1 .50 m (23 . März 1 .50 m
^tehl, 30 März Morgens 6 Uhr . 2.01 m (29 März 2.07 m).Marau. 30 . März Morgens 6 Uhr 4 03 m (29. März 4,16 w)Aianntzerm. 30 März Morgens 6 Uhr 3. 15 w (29. März 3.44 m.s

Pergnügungs - und Pereins -AnIelger .
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 30. März :
Apollotheater . 8 Uhr Varretevorstellung .
1. Athletiksportklub Germania . 8% Uhr llebungsaveno L Nußbaum
Bürgerverein der Südweftstadt . 8 % Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
Deutjchnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 11 . Sitzung . Moninger,Konkoroiaj

„Frankeuell"
. Täglich Künstler - Konzerte.

SSrtPhrifhälinf " Heute abend spielt die Ungarische Künstler,. « A» « ap- tle im Gartensaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaiscr-Rcstaurant u. Cafe
Zllichs Zitherverein . 8 % llhr Vereinsabend im Löwenrachen,l Karlsr Mandolinenges . 8% llhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr .Roter Hahn . Täglich abends Konzert der ital . Damenkapelle.Skiklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Cafe Bauer .
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .

Neu!

-f MAGGr
Hafermehl

Grünkemmehl

6RÜMKOW
MEMl

Vorzüglich !
Reismehl usw.

V» o. y* lcz-
Pakete

Carl Roth , Hofdrogerie, Herrenstr. 26.

o>
»

Gegen die Hartleibig eit der Kinder werden von den bekanntesten
Spezialisten mit Vorliebe täglich 1—2 Eßlöffel natürliches Franz Joses -
Bitterwasser empfohlen. Dieses wird selbst von den empfindlichstenNaturen ohne Widerwillen genommen, wirkt überaus mild abführendund blutreinigend. Direktion in Budapest. 989»

3051
neueste Konsitriilition , unter voller Garantie ,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinriohtungen .

Gestern haben wir Märzveilchen gesucht
und haben uns tüchtig dabei erkältet . Nun wollten wir nicht
zur Schule, aber Mutter hat 's nicht gelitten . „Jetzt vor der
Versetzung wird nicht geschwänzt ", hat sie gesagt. Dann hat
sie zwei Schachteln Fays ächte Sodener Mineral -Pasttllen
holen lassen, jedes Kind bekam 6 in heißer Milch und die
andern haben wir so gelutscht. Und heute früh ? Alles wie
weg geblasen und wir waren frisch und gesund. Fays ächte
Sodener sind in allen einschlägigen Handlungen und Ap»
theken für 85 Pfg . zu haben 24a
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Hnderwosen ,
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— Enorm
"

billige Freisei —

Kinderwagen
eagllsche Form, moderner Korb, mit bronziertem

Schieber um Sturm stange , Stoffaasschlag . . .

englische Form, neuer Rohrkorb mit Schieber und
bronzierter Sturmstange , Ledertaehausschlag .

englische Form , moderner Rohrkorb mit vernickel¬
tem Schieber und vernickelter Sturmstange , Por¬
zellangriff und Bogenfedergestell .

englische Form , ff. mit Zierkngeln, verziertem Rohr¬
korb , vernickeltem Schieber , vernickelter Sturm¬
stange , Porzellangriff und Bogenfedergestell . .

PrinzeSfera , moderner, solider Korb, mit Bogen -
federgestell , vemickeltemSchieber , PorzeHangriff
und Stormstange .

Beiormvuen, sehr bequemer, viereckiger Korb mit
Porzellangriff , vernickeltem Schieber und Sturm¬
stange , Bogenfedergestell .

900
Jt

115
ns?
14S?
145?

Geschwister Knopf .

Sportwagei
großer , bequemer Wagen , ff. lackiert , mit Schleif¬

rädern , wie obenstenende Zeichnung . . . . .
so
Jt

mit Sieherhertebrett und Schleifrädem 5 75
Jt

mit BcWeifrädem , Sicherheitobrett und Zierkugeln

aaf Federgestell mit Sieherheitsbrett und Schleif¬
rädem

mit Sieherheitsbrett , Schleifrädem , verstellbarem Fuß¬
gestell , verstellbarer Rücklehne , ff. lackiert , wie
nebenstehende Zeichnung . nur

62?
7 50

Jt

»750i Jt

Stück M 7.50 .

Sportwagen
mit verstellbarer Rücklehne , Federgestell und ver¬

stellbarem Fußbrett .
mit Federgestell und Gummirädern , verstellbarer

Rücklehne und verstellbarem Fußbrett . . . .
mit olsterter , verstellbarer Rücklehne , Kot -t gepolsterter , verstell oarer iü

flügel und hohen Schleifrädem .
mit verstellbarer , gepolsterter Rücklehne unddPuß-

brett , Gummirädem und Kotflügel .
sehr eleganter Wagen mit Federgestell , Gumai -

rädem , verstellbarem Fußbrett und Rücklehne .

Enorme Auswahl in Wagenkissen nnd Wagendecken zn sehr billigen Preisei.

12 75 Sportwagen
jt

14 “
Jt

18 “
Jt

205?
195?
235?

Stück M 4 .50

nnng .

Promenadekastenwagen ,
ff. lackiert mit Ledertaehausschlag ,
Gummirädem , vernickeltem Schie¬
ber , vernickelter Sturmstange und
Porzellangriff , wie neben - O Q 00
stehende Zeichnung . nur UVJt

Kinderwagen
Kastenwagen

modern lackiert , mit Leder -
tuchausscblag , vernickeltem Schie¬
ber und doppelter Sturmstange ,
Porzellangriff und Gummirädem ,
wie nebenstehende Zeich -

g 0
00

nur

Pforzheimer Goldwaren
fnt ? Koufirmandin

in jeher Preislage .

Oster ' Beschenke, Verlobongs -Beschenke
zu billigsten Preise « empfiehlt

Christ . Fränkle , tzoWM ,
Karlsruhe , Passage . 432s

- -

IlmIzmcklM G. F. Otto MüHer
TTlannheim Karlsruhe

Kaufhaus . Kaiserstr . 144 .

Spezialgeschäft für

Glas u . Porzellan
Speise » u.Trmksenwce, Tee - u . Moccatassen etc.

Steingut -Service , Waschtisch -Garnituren etc .

Versilberte Bestecke . KOnstlerdecken.

Nur beste Fabrikate . 3133.7,5

Komplette Aussteuern , auch in billigste« Preislagen .

Um Besichtigung wtcd gebeten . Kein Kaufzwang .

I
Mitghed des Rabatt - Spar -Vereins. J

Englische

Lawn - Tenni s - Schläger ,
Slazenger und Bnssey ,

Jffcfze und Bälle in grosser Auswahl ,
Croquets in allen Preisen ,

Bnssbälle und Schleoderbälle
empfiehlt 4249.6.4

F. Wilhelm Doering,
BitteratrasM , nächst der Kaisentrasse.

Klapp -Cylinder
beste Fabrikate
elegante Formen

UM - KM
Neueste Formen .

Feine Ausstattung.
Sehr grosse Auswahl in

allen Preislagen.
Hutmagazin

Wilh . Zeumer
V Kaiserstr . 125 '127.

■ Für ■
getragene Herren - , Dame « , und
MilitKr-« lei»er, Schuhe, Stie¬
fel usw zahle ich die höchsten Preise.

Bostkarte genügt . — Komme ins
Ha»S - 811314.3.1

A . Zelewitzki ,
Markgrasenstrage 3.

ooooooooo
»terlamin - S
formen 4tlo
* jeder Größe J
hlt zu billigste» Preisen. ^
s. Hebelseil g
Warderplatz 36 . a
«. XScheageräte -Ma-azin. y

Telephon 1685. 0
prompter Verseuch. — ft

Damenhiite
| werden chic u elegant garniert,
ältere modernisiert. GroßKLager
in Hüten 11. allen Pntzartikeln.

13981.20.5 Herrenstr . 48 . II . |

Bebpfldep Schench , IM
Platten -Spezialgeschäft

Sophienstrasse 76/78 . Telephon Ir . 676.
Vertreter der Firma

ffillepoy S Boch in Mottladi-ÄleHig ml Bnsden.

Zum Quartalswechsel halten wir uns zar

Ausführung von Reparaturen
sowie

tarbtilen in Beden- und HandbelSgen
für Küchen , Badezimmer , Klosetts und Hauseingängen

bestens empfohlen . 4060.6,5

Dllligste Berechnisg . lostMiorinscMiige gratis.
_ y

Va§ beste u . zweckmäßigste auf dem Gebiete der Zutzpstege bietet

Willi . Öschwald ,
/ ktelier für Fusspfleg ; « ,

Kroueustraße 81, neben Gebrüder Hensel. 4274*

J«s Brol Ser Almst.
Ein neues, kräftiges, nahrhaftes , leicht-

verdauliches, wohlschmeckendes Brot ist das

Scblütcrbrot , i
vielfach patentiert und trotz seiner vielen Vor¬
züge nicht teurer wie jedes andere Brot. Zn
beziehen vom Alleinhersteller für Karlsnch« und
UmgebungPaul Drollinger , Bäckerei, Hirsch-
stratze 10, und sämtliche « Filialen von

Pfannhuch 8 Co.

MW - Wh

Hell- und dunkelpolierte engu ,
Echlafzimmereinrichtungen von

2 Bettstellen .
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor -
platt « und Toilette , 436>
1 ziveitrll. Spiegelschrank ,

zusammen Mk . 336 . —.
Großes Lager in kompletten

Wohn « « qSei » richtungeu . sowie
» inzelmSbel und Palsterwareu .
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und PolstermSbel
find nur gute , solide Arbeit . —

— Ansicht gerat gestattet . —

Ornßes Laster : Kudolfstr. 5.

K«8t»v Jacketand
Karlsruhe,

Durlacherstraße 1 «. 3.

u. Damenkleider, Schuhe, Sie «
fel re . werden, da großer Bedarf, '

am besten gezahlt von 811449 .4.3

1 . Stieber , AtklorifeMze 19.
Durch Postkatte benachrichtigt,

komme zu jeder gewünschten Zeit .

VlunrentorHe ,
Blttinentellei »,
5aminf ^ a (ett

». f. m.
empfiehlt 3988 .43

Edmund Eberhard.
Lubwigstplatz 49h .
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b Lebelisbediilfnisiierkin Karlsruhe.
Die « nSzahluag der Dividende erfolgt morgen

Mittwoch den 31. März, vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags
von 2 — 8 Uhr für die Nummern der neue» Markrubücher von 3661 bis3366 an unserer Sasse, Aiihrtugerstratze 47. gegen Dorzcigen des
neuen MarkenbucheS . 3797

Schrempps Saal III.
(Waldstratze 16 .)

Donnerstag n . Freitag ( 1 . und 2 . Aprils
je abend » 8 '/. Uhr.

Zwei öffeiitl. Erpenmental-

\-W\
Ortsgruppe Karlsrshe .

Heute Dienstag ,
, abend, punkt8 Shr

Sitzung
im Mouinger,

Konkordia - Gaal
Besuch von Standeskollegen will-

dommen . Der Borftaud.

lllicbs Zithern™
Karlsruhe .

Heute DieuStag '/,v Uhr :

(BeretuSa- eud).
Lokal : Lüwenracheu .

Diese Qodie M
der B erliuer Ziehung ,
Los ü 1 Mk., nächste Woche
Nürnberger ä 3 Mk., dann
Bad . Kreuz , Maimartt ,
Altenburg , Darmstadt und
Mecklenburg ä 1 Mk. , ll
St . — 10 Mk. , sowie Frei »
burger ä 3.30, Porto u . Liste
25 Pfg . , bei Mehr mit Rabatt ,
was empfehlend anzeigt 4876

Carl Gote ,
hebelftr. 11/15, Aarlsruhei. v.

Neue hochf. Kameltascheudtwau
mit Rohhaar v. 43,36 , 66 Mk. an,
»leg. Plüschdiwan 65 Mk. Große
Auswahl, nur gute, solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extra
= 1© % Rabatt =
bis Ostern. Kein Laden, daher billige
Preise. Spezialgesch - B . ssiüct ,
« chützeustr. 53 , II . B11901 .3J .

Theater-Abonnement
V« Sperrsitz , II . Abt. A, ungerade. <ch-
zugeben. « erwigstr . 16. II . l . 8 ' «»

DieuStag dou 36 . März 1666 .
»2« Abonnements-Vorstellung der

Lbt . A ( rote Abonnementskarten) .
Petit Keopotd .

voldsstück in 3 Akten von Adolph
LÄrronae . Musik von R . Bial .

Regste : Otto Kienscherf ,
- kusikal . Leitunq : Ludwig Andre«.

Personen :
Zernkow, Ttadtrichter W . Kemps .
Natalie , seine Frau Marg . Pix .
Deren Töchter: .
Marie Miln Siefsrle .
Anna W. Schneider.
Emma Maria Genter .

Vottlieb Weigelt, Schuh-
nmcher Carl Dapper .

Zeine Kinder :
Klara Edith Dekkamp .

Leopold , Referendar E . Metves.
iiudolf Starke . Werk¬

führer bei Weigelt H . Höcker,
öempel. Geselle H . Benedict.
Ztresow, Geselle Max Schneider.
Äpskv , Geselle Ludw. Schneider.Mrnna , Dienstmädchen

bei Weiaekt Alw. Müller .
Wilhelm, Lehrsunpe Luise Stolze .Nottlieb Otto Frohman «.Karl Herm. Thiele.
Mehlmeyer, Pianist F . .Kranes.
Krümel. Uwtervffiz. H .Ressetträger
Schwalbach .

mann D .
vkiekisch
Schmidt
Eine Wäscherin
Sester Lieferant
Zweiter Lieferant
Lester Kellner

lernnrnn.
Korth.

Adolf Hallogo .
Frt » a Meyer.

Hugo Bauer .
Ernst Golde,

zos. Grötzinger.Zweiter Kellner Aug. Schmitt .Weigelts Mieter , Gäste usw.,Drt der Handlung : Berlin . —
Zutschen dem ersten und zweiten
!kkte liegt ein Erträum von zwei-Aahven, zwischen dem zweiten und
dritten Akte ein Zeitrau in von

fünf Jahren .
Anfang 7 Uhr . Ende geg. 16 Uhr

Kasse-Er-ffnnng : >̂ 7 Uhr.
Große Preise.

^ ransrsaoliSii
stöonou iuusrhalh 24 Ltunckon ge-
iefert werden Ton der 12901

Fürberei Frlnit .

v . SS ,1* ”
( verschieden im Inhalt )

über : Wie erkenne ich ans Kapfbildnug und GefichtSanddruck
Charakter » Gemüt und Talent bei mir und bei andern.Mit ausführlichen Erlämeruuge» an je 26 PorträtS und zahlreichenCharakter-Beurteilungen von Herren >i»d Damen, mit genauer Angabe ,an we lchen Stellen des Kopfe » die verschiedene » Anlagen zu finden sind .IB ' Diese lehrreichen Vorträge sind hochwichtig für alle , welche eine best.Menschenkenntnis erlangen wollen . Audi für Frauen hochinteresjant .

Plätze si 50 Pfg . u . ä 30 Pfg . (Kostendeckung) . je ?" PrivateBeurteilungen : Westeudstr. 2 « . Mündlich nur 1 .50 Mk. iMk" Nur
nachm . 1—7 , Sonntags 9 —3 Uhr. Adresse anidcwahren . UV Jllustr .Mitteilungen über meine Lehre gegen Retourmarke . 811805

Alle Krsuerei Boepfner.
Heute Dienstag bi» inkl . Mittwoch jeden Abend :

Grosses KONZERT
der rühmlichst bekannten Original -Kapelle

Aufang 8 Uhr. Dir. : Hbbs Bauer . Eintritt frei
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 4807 3,1

Ileiur . Feclit , früher Murgyof.

Caft - Restaoraut Griinwald.
Auf vielfeitigen Wunsch nuferer - Gäste :

Heute Dienstag und morgen Mittwoch :

Grosse Abschieds -Konzerte
der berühmten «nd bekannten

„Oberlandler “
Schrammelmusik, Sänger und Schuhplattler.

Rene», fideleS AbfchiedSProgramm .
« ns««g 8 Uhr. Eintritt frei.

Zn zahlreichem Besuch ladet ergebenst rin . ..... ,
4847 Willy Holst ? .

Zum Kronenfels, *”""
Heute Dienstag

straße .
Dil 04

Rollfilm Rsnrerl Borussia .
Schulraiize

Schulmappe « , Mufikmappeu , J »rstit«ttafchen in be¬
kamst solider Ausführung empfiehlt in größter Auswahl billigst

G-eschw . Läxnmle , 51 Kronenstratze 51
nächst der Kriegstraße. Mitglied des Nabatt - Spar -Nercins

K ekannlmachung .
Im Hundezwinger LeS städt.

Wasrnmeisters , Schlachthauostratze
17 ( zwischen Kaserne und Eisen-
bahrn , befinden sich nachstehende
herrenlose HrmLc :

1 . ein schwarzer Setter m. braunen
Abzeichen (männlich ),2. ein roter Pinscher (männlich ) .

Dieselben werden, fall » sie nicht
innerhalb 3 Tagen crbgehult sind ,
gerört bezw . versteigert. 4843

Karlsruhe, den 27 . März 1909.
Städl . Schlackt - ii . Bieichv d̂irekti «» ,

Osferkarfen
für Wiedervcrkäuser , in größter Aus¬
wahl . von 1 . 56 an . 811880 . 2.1

tiesehwlstcr Moos .
Karlsruhe, Kaijerffratze 96 .

Telephon 1924.

Als bestes und
billigstes Gemüse !

> 8 . Schnitt¬
bohnen

12 »Milt 30 tii '
nt 35 M

4 .4 enrpfehlcn 3541 j

FfannhuchSCo.
e , m . t>. n .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Verlangen Sie bitte j
Spezial - Conferven -

Ligen in unseren !

Nur bessere
ÖÖSS* 1191 Will

direkt vom Produzenten bezogen und
gut auSgebaut.

Original Affentaler , Ieller
Dnrbacher , Markgräfler,Kaifer -
stühler , Pfalz » « . Moselweine .
Deutscher » . >ranz .Sekt .Cog « ae ,
Schwarzw . Kirsch- u.Zwetschgen -
wafser , sowienaturreiner 1964er
Szegzarder ungar . Rotwein
( d ! utb . ) von „ ChateanPalngyaY '
Pretzburg ( früh . Beirr . HerrTei - z)

empfiehlt 4867 .6.1

lozst Kritsch , liaWIni
vormals I .onis Schneider .

Douglasstr . 15 , Tel . 2315

Kleider , Schuhe , Stiefel u . s. w .
bezahle höchste » Preis ,
doset ' Markgrafen »

ftratze 16 . Bl 1719.41

Briefmarken
lauft , sowie empfiehlt in 1927

E . *fu « ti , Frievrichsplatz 4 .

* vollwertigster Ersatz für

Echtes Pilsner
U) IflUUUllÜlIlL

Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht .

3010-. .3 .1

DampfwaschanstaltFriedrich Sflpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = Hotelwäsche
Rmsenblelche — ««honeudite Behandlung .Die "Wäsche wird prompt abgeholt und zugestelit

Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 1054*

Billig zu verkaufen:
5 Stück « aSlüster . ? BU910
21 Kaif - rflr . 105 , 3 Tr .

2 Oleanderbünme, schönblühend ,Stück 3 M ., eine Bettlad », Rost u.
Matratze, für 5 M. zit verkaufen .
611917 Kaiserstraße 32, 3. St.

Gebrauchte Möbel
sowie HanShaltungSgegcnstände
aller Art kauft zn hohen Pretzen
310850 D. Gutmann ,

Rnvolfftraße 12 .

Herrschaft!. Möbel .
C (cg . Büffet . Periiko , Servier¬

tisch , feine Polsteraarnirur , u : !t
Zauicnils ( Svidcnplüscki . hoctf .
Salontiscd , elcg . Ercdcnz m . Svie -
gcl , Staffeln , Säulen , all . eich . u.
passend f . Brautleute ^ cleg . groß.Spiegel ,n . Konsole , « alouschränk-
chcu. Soka m . Fauteuil . Portieren ,
AuSzieh - , Spiel - u . Kückentische ,
Bückerschr ., Klavicrstnhl , Chiffon¬
niere, Schreibtisch, cleg . Rübcstubl

best . Bett , Nähmasch ., stinderbekt,off . Büiset f . Rcstaur . past . , eint ,schrank , Tafelwage , 3fl . Gar-lwrd
m . Tisch , Bogclkäf. in . Stand . , ts ,
lontischsschw . ) , Nognlat . , Akiensäir.Regale, Büro -, , (eich .- u . Packtische,Äoprerpr.. Scbrribnschstuhl, Gas -
lmnp. bill . zu vert . Krikgstr. «> ! ! .

Diwan,
mehrere , veischiedcnez Ausführung,hat üntzerst billig zn verkaufen .
L !. Ävkiit ^ 5aj >?

§ iccBtfiSer,
Kaiferllraße 227 . 4316 .6.1

Kein LaLen daher billigste Preise.

ImvratMeme .
Ein gut erhalt , (fast neu ) Buffet ,Neupreis 550 Marck , ist unter der

Hälfte dcS Ankaufspreises zu ver¬
kaufen. Von 11— 6 Uhr Luisen »
straße 43 zu besichtigen,_ 4865

National - Registrier'
Kasse

mit Checkdrncker, Kundenziihler
und Totaladditio « , ganz neu und
mit Garantieschein , ist unter Preis
zu verkaüfen . Offerten unter Nr.4856 an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten .

Mittagdlatt . Dienstag den 3V . Mörz 19V9 .
'Jitr , 1 ‘ 7

Tödes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, datz unser lieber Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel

Ferdinand Schneider
Bauführer

im Alter von 27 Jahren , Samstag früh rasch und unerwartet,
infolge eines UnglückSfalles in Mayen ( Bcz. Koblenz - aur
dem Leben geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauerudeu Hinterbliebeuen:

Fron Klara Schneider Wwe .
Josephine Heck , geb . Schneider .
Franz Schneider .
Stephanie Schneider .
Elise Schneider .
Emil Heck .
JLiua Schneider , geb . Ackermann .

Die Beerdigung fand in Mayen statt ,
trauerhaus : Rudolsstraße 13. 4331

Todes -Anzeige .
Sonntag nachmittag den 28 . März 1909 , um 5 Uhr

verschied in ihrem 73 . Lebensjahre unsere liebe , unvergeßlicheGattin , Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester
und Tanic

ilisabeth Holst
Im Rameu der trauerudeu Hinterbliebenen :

Til . Holst , Privatier.
Tie Beerdigung findet Dienstag nachmittag den 30 . März

um 5 Uhr , von der Friedhofkapelle Karlsruhe ,aus statt .
'

4864
Trauer haus : Durlach , Werderstraße 12, II .
Ties statt jeder besonderen Anzeige .

Danksagung .
Für die überaus reiche Teilnahme beim

Hinscheiden meiner verewigten Mutter
spreche ich allen Mitfühlenden meinen tief¬
empfundenen Dank aus . Insbesondere den
guten Freunden , welche in den schweren
Stunden in selbstloser Liebe mir helfend
zur Seite standen, sowie dem Kirchenchor
Bulach , der mit seinen ergreifenden Liedern
der Feier eine weihevolle Stimmung gab.

Karlsruhe , den 29 . März 1909 . 4849

Elise Ilillel , Lelnerin .

Danksagung . *
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgänge meiner iinvergeblichen , trcubcsorgten Großmutter

Karoline Monly Wwe.
spreche ich auf diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank aus .
Insbesondere danke ich Herrn Sladtvikar Mondon für seine
trostreichen Worte am Grabe.

Dir tieftvcruerrrde Enkelin :
Elise Burst .

Karlsruhe , den 29. März 1909 . 4860

Darlehen
einhundert Mark , wird gesucht
von Selbstgeber gegen sechsfache
Sicherheit. Off . u . Nr . 811923 an
die (rxv. der . Bad. Presse " erb .

ßi« RiibMchee, :L 'N
811876 Körnerstr. 21, IV.

11

zu kaufe» gesucht. Offerten mg
Preis erb - 484t

Hardtkratze 2, 4. St.
Gin mittelgroßer , guterhaltene,

mit Rohr ist wegen Weg^
V zng billig abzngeben . Näh

811912 Kaiferallee 67 , 2 . Stock

öessentliche Aufiorderung .
Sämtliche Reitkundige und solche , die es noch

werden wollen , mögen sich die großartigen , interessanten
Reiterkünste

„ Gardehusaren in Moskau“
im Residenz - Theater , Waldstraße 30 ,
gefl. mischen. 4871 .2 .1
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Oie grassartige Hatur -Butnahme
von Aegypten am Hi)

ist z . Zt
stratze 30

im Residenz
zu sehen.

Theaierj Wald -
4873.2.1

Germania i

mm

‘ Stellungin kaufm. Betrieben et
erhalten fetten und Damen sicher

nur dann, wenn eine

Stenographie (Stolze-Schrep oder Babelsberger ),
Maschinenschreiben » Buchführung, kanfmänn .
Rechnen, « orrefpondenz, Kontorarbeile« nsw .
vorausgegangen ist. 4437 .3.2

£ Jede Garantie
für gewissenhafte Unterweisung in asten Handelsfächern
bietet , gestützt auf jahrelange, erfolgreiche Tätigkeit am hiesigen
Platze, die

„Germania“,
Tel . 505 Karl-Friedrichstrasse I (Eing. Zirkel ).

Hunderte von Personen, die in der Anstalt ihre
Ausbildung erhielten und durch dieselbe in guten
Stellungen nntergebracht worden sind , bestätigen dies .

gM- Prospekte «nd jede Auskunft kostenlos .

381:

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 372 (?*

Anstatt füp physikal. Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder , Lichtbäder , Fango
- . —— SaltLB : —

W asseranweadungen .
in und ausser dem Hause durchMassagenärztlieh geschultes Personal .

Die Kurafoteilnngen sind den ganzen Tag
für Herren und Damen geöffnet .

Sd ^ttfe für? Danrenschrrei - evei
von Emilie Goos , Karlsruhe ,

Bernhardstrabe 8, III . .
Praktische Ausbildung im Znschneiden. Rnprobieren , Gar¬

niere« ec . , 1—llmonatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst. Vorausanmcldung im
Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 1467 '

CanuMusHen
reinigen die Nieren.

2ur frühjahrzkur trinken Sic bei 5tö<
rangen der Merentnnkttonen und der
harnorgane, Stcinleiden und Sicht täg<
llch frühmorgens l fl. Carola * fcelb
quelle; lofiafchengenngen,nmLievom
erfolg zu überzeugen, fragen Sie ihren
hausarzt! ln allen Apotheken u. beff.
mincralinafferbandlungen erhältlich.

Hauptdepols Karlsruhe : Dr . Kux & Finner , Mineralw . -Grosshdlg .
A. Müller, MUhlburg, Rheinsir . 42 .

Prospekte durch Carolabad RappoHsweiler (SUdvogesen ) .

Greneral-Yertrieb
einer äußerst leistungsfähigen Champagner-Kellerei mit Abfüllung in
Deutschland für KarlSrnhe zu vergeben.

Nur durchaus brancheknndige Herren mit nachweisbarem Crfolg
finden Berücksichtigung .

Offerten unter Nr , 2991 » an die Crped . der „Bad. Presse ". 2 .2

Met -Verträge

® er e rt oj t » • » •* ~ >
♦

: ritc

Im Lause des heutigen Tage -:
tritft eine größere Scnvnng der so
beliebte» kleinenTchinkc» im Gewichte
von 3 — 5 Pfd . per Stück wiegend,
ein , und empfehle solche ver Pfund
Ml. 1 . 3V . deiner lresien dieser
Tage noch H i n t e r s ch i u k e n
Bayonner und Westphäler ein .

Bestellungen erbitte rechtzeitig .

Gustav Bender ,
« rstzherzoglicher Hoflieferant,

5 Lammstratze 5.
Prompter Versand «ach aus¬

wärts^_ 4868

Ludwigs5cbubbefobl =aiittalt
mit elektrischen Betrieb

Lapellenftr . | v und Durlacherstr. 1»
empfiehlt 4730*

Herren -Sohle« u . Fleck M. 2 .78,
Damen» „ „ M. 2.VV ,
Kinder- „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet.

kill mlie. Mm Buffet.
2,50 Met. hoch ii - 2 Met. breit (echt
Barock) , ca . 200 Jahre alt , lehr gut
erhalten, ist preisw. zu verkaufen.

Gnst . 1* l' i i'i'iii u 1111 ,
2 .1 Köruorstraße 1. B | „M

Sehr gut erhaltenes, eichenes Roll -
burcan , Chiffonnier , Stühle , Vertiko ,
Tiwan, sehr billig zu verkanfeu.
611904_ Hirschftr . 52, I.

Billig zu verkaufen :
Fein. Plüschdiwan , Vertiko , Schrank .

Schreibtisch u. verschied. 611918.2.1
Akademiestratze 48 » part.

Mass.eich.Bnff« tM .190.— , schönes
Buffet, pol ., M. 160 . — zu verkaufen .
611932 Lessingstr. 33, im Hast

Eiserne MerbeWhL.
611874 Durl . Allee 13 , III.
MF“ Z» verkaufen -WE

1 Waschkommode mit Marmor ,
Kinderlicg - n . Sißwagcu fast neu.
Näh . Wllhelmftr . K2, v . r. 6 1,au
♦♦ Bettstelle mit Matratze, ♦♦

gut erhalten , billig zu verlaufen .
B11887 _ Karlftratze 12, II .

Kompl . Bett 35 Mk., Unterbett
5 Mk., Federbett 8 Mk . zu verkaufen-
611929 Lessingstr. 38 im Hof.
Schöner, blauer Anzug
für nur 8 Mk. zu verkauf. 611818
Sreinftraße23, pari. ( Vorderhaus).

Rener Anzug ,
dunkler , für mittlere Größe und etwa»
starken Herrn billig zu verkaufen.

Karl .Friedrichstr . 12, 3 Tr.
Gutgehende , silberne Remontoir -

Damenuhr 8 Mk . . 14kar goldene
Herreunhr m . Spruiigdeckel 45 M .
611908 Hirschstraße 52 , I.

Hasenstall Vik. 2.50 , ovaler Tisch
3.50 , Chiffonnier Mk. H zu verkauf .
611933 Lessingstr . 33. im Hof.

Zu verkaufe» .

! (Prinzeßform) , wenig gebraucht,
preiswert zu verkaufen.

! 4878 Cdclshcimstr. 4, II.

Kinderwagen (Prinzeß ),
zum Verstellen , wenig gebraucht , zu
verkaufen . Näheres 611857

Rokkstratze 4, park, rechts .
Ein weiß . Kinderliegwagen
mit Nickelgestell u. Gummireifen zu
verkaufe« . 611859

Wielaudtstr . 24 . Hth . , 4. St .
Zu verkaufen :

ein Sportswagen zum Liegen und
Sitzen, wie neu. Adlerstraste 39,
Delikatessengeschäft ._ Bl 1734

Sportwagen
mit Dach zu verkaufen. Sophien -
straße 77, Hth , 4. St . 611896

Zweisitziger, mcißcrSportSwageri
mit Gummi , fast neu, billig zu ver¬
kaufe«. Offerten unter Nr. 611903
an die Cxved der „ Bad. Presse" erb .

Cm schwarzerSpitzerhund, männ-
l>3, . wird in gute Hände billig ab¬
gegeben. Zn erfragen Tuklastr. 7«.
HI , zwischen ii 2 lldr . 611317

ÄÄSpttäiMoen .
631949 Morgenstr . 33,3 . St . lks.

Kmdersttzwagen . FL
sehr preiswert zu verkaufen .
611920_ Kriegstraße 27 .

Kinderwagen
znur Liegen und Sitzen billig zu ver-
kanfcn . 4863

Gartenstratze 9 , 3. Stock.
Fahrrad ,

wenig gebraucht, mit Freilauf u .
Rücktrittbremse bill . abzngcben
B11 809 Schillerftr. 24, Zigarren !.

Uiirdermagen ,
wenig gebraucht , bill . zu verkauf.Bl 1861 Sophtenstrape 180 V.

Ich offeriere aus meiner Spezial -Abteilung

len - m Jünolinos - Bekleii
Grosse Sortimente fertig am Lager
befindlicher Neuheiten in :

Knaben -Anzüge
Matrosen - und Ölusen-Anzüge aus nur bestem
Wauen und modern braunen Cheviot mit
Ueberkragen und sonstiger Garnierung ; je
nach ^ toff und Grösse . . . . . . Mk.

extra feine Qualitäten bis . . . . . Mk .

Knaben -Anzüge
Falten - und Norfolk - FaQOns ans nur gutem,
strapazierbarem , englisch gemustert . Cheviot III _
und Homespun , je nach Stoff und Grösse Mk . -» w

extra feine Qualitäten bis . . . . Mk .

t .

' 4 ’ . >

KM

Knaben -Anzüge
iiIm i '

.> 6 '

Mozart-Fa ^ons und englische Jacken -Anzüge
für Knaben von 10 Jahren an aufwärts , nur
aus besten Qualitäten und in sorgfältiger .00
Verarbeitung Mk.

Jünglings -Anzüge
1 - und 2-reibige Herren -Fagons , in modernen
Glocken -Schnitt , aus uni -blauen oder gemnst.
6ucksins , Cheviots u . Kammgarnen , mit kurzen _ _
oder langen Hosen vorrätig , je nach Stoff 1R < /
und Grösse . . Mk . %3td

extra feine Qualität bis . . . . . Mk .

Knaben - Paletots - und Pyjacks
von einfaclister bis hochfeinster Ausführung in glatten und
gemusterten , neuesten Stoffarten im Preise von . . . Mk.

extra feine Qualitäten bis Mk.

8 . 50 bis Mk . 25

38 .-

Ado
Kaiserstr . 74 . MH9lied des Rabattsparvereins. TclßphOH 1772 .
Auswahlsendungen nach auswärts nar b»i Aagatia via Befcram öfter gagan Vachnabma .

.

rasch n«d billig . 611316 .3.-
Akademiestr . 12 , 3. Stock .

n vorzüglicher Qualität liefert in Fässern von 30 Liter
ab zu 20 Pfg . , bei 100 Liter zu 18Psg . per Liter.
— Fässer leihweise . 2577.7,7

Eine extra feine Sorte in Literflaschen mit Kohlen¬
säure-Füllung direkt vom Lagerfaß zu 25 Pfg . bei
Abnahme von mindestens 20 Flaschen .

Um Detailverkauf fast in sämtlichen Kolonial-
wareiigeschäften in Original-Literflaschen erhältlich .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

8 . Finkeistein
Apfelwein - Grotzkelterei

Rintheimerstr . 10 . Telephon 510.
prompter Versand nach auswärts . _m

_

Syndikatfreies
Kolilen-Kontor Ludwigsitafen a. Rh . , G, m , b , H,

Telephon 26H Karlsruhe.

Karl Ries , Scbefdlrafc 59.
Son beute ii Isttfen uufete einzelnen Tkrkßilstisnztll iutdj iit Stillt.
9 Preise : 4 » ^
rvyv RnLkohlen II . Mk. 1 .40 perLtr .

JL F - ttjchr - t . 1 . 20 „ ., X
W ^ Briketts . 1 . 25 . „

Ausdrücklich machen wir darauf aufmerksam , daß unsere Wagen
nicht durch Pfeifen, sondern durch Glockenzeichen besonders erkennbar find .
Wir garantieren für volles Gewicht .

Bei größerer Abnahnie und Wiederverkäuser entiprechenden Rabatt.

kaust nur das

gute «nd billige

,
*!«;« (numt i. Mi.

Spirituosen » 11er Art ,
empfiehlt die 1774a.27,9
A .-(J. vorm . Heinr . Helbing ,

tVanfisbck . Hsmburg ,
kainpftornbrennereien, Grotz-
destillat. «nd LitSrf«brtke«.

Rüde , 1 '/- Jahr alt, rotgelb,
großartig dreffiert .tvegeuSterb '
«« 11 zu dem billigen Preis von
160 Llark sofort zu verkaufen«
B11011.5.5 Ltephauienstr . 59 ,

großer Laib 85 Pfg .
kleiner Leib 18 Pfg .

bei

l . Bucherer
in de« bekannten

13.3 Filialen . 4517 1

Einige WAIM
in emaill . u. Majolika werden unter
Garantie billig abgegeben , ebenso

'
einige gebrauchte Herde .
2944*_ Amalie « ratze 7,
ffLa» 12d-Dartehn ohne Bürgen ,
RNklv Ratenrückzahlung, gibt
schnellstensMarcus , Berlin » Born«
bolmerstr . 9a. lRückporto.) 2564a3 .3

Dackel ,
einige junge zu verkanfeu .
Karlfkiedrichstrasie 12, 3 '
Hörner.

Treppen,
8311891

Tauben .
4 Paar Brieftauben bill . zu verk.

Bll853 MademiestraHe 37.

ii ' l
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Spezialität:

SCHUHHAUS

Kaiserstraße 70

¥ • *• 54 • :

Herren -
u . Damenstiefel

zu

Einheitspreisen .
4851

Eröffnung Ende dieser Woche.

§ Albert Günzer |
3 Atelier für Zuhnlicilkuntle ii. kfinstl. Zähne S
§ Amalienstpasse 36 , neben der Hlrscbapotheke . %
§ Garantiert sehmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro - ®
q form , Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ausgeführt . Sj0 - Massige Preise . ■ 1290* v® Früher langjährig er erster Assistent des t Herrn Häusler . ®
« Sprechstunden von 8-—12 Uhr und 2— 7 Uhr, ©
A Sonntags von 9—12 Uhr. ®

Zuschneidmhule für Bamenscliiieiderei.
Vorzügliche Ausbildung im Zuschneiden und Anfertigen vonDamenkleidern etc . etc. nach leicht fasslicher , praktischer Methode .Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Die Kurse beginnen am1. u. 15, jeden Monats, Bei genügender Beteiligung auch Abend¬kurse . Fs werden vorzügliche Erfolge garantiert . Vorherige An¬

meldungen sind erwünscht . 3154,41 .5
Kiiftenie Hatzenberger ,akad . gepr . Zusehneidelehrerin , Kronenstrassc 36 , n .

Auswärtige Schülerinnen erhalten , wenn erwünscht , Pension ,

W Osler-Geschenke

1mm )
bekannter Hüte,

liier W .
' 23 M .

empfiehlt 4575 .3 . 1

Bneiierer
Zähringerstratze 21,
Durla t̂ erstratze 56 ,
Dnrlacher - Allee 32 ,
Gerwigstratze 10 ,

viirgerftr , 6 , Söttzeftr. 23 ,« örnerftratze » ,
Rintheim , hauptftr .

Kochherde
Osterhasen,Ostereierm . neuenFüllungen . Ofterkörbe , gefülltu . leer
Neue Krühjahrsspiele : Rollende Weltkugel , Aeropalla , Wibolo,

Allaspiel, Netzball ' und Diabolospiel. Volaspiel,Neue Sanbfpiele, Gartengeräte ans Holz und Eisen , Eimer,Gießkannen, Sand- u . Leiterwagen, Schubkarren aus Holz » . Eisen ,
Schmetterlingr-Kasten , Nadeln , Netze, Spanubretter, Bücher rc .,Lawn-Tennis Spiele, Schläger , Bälle, Netze (Slazenger u. Bussey ),Garten -Lroquet-Spiele , voccia- und Zederballspiele,Summibälle , Fußballe . Schleuderbälle , Schlagbälle und

Schlaghölzer . 47720 .2

F. fflilh. Heering,
Spielwaren - « . Korbwarengefchäft,

Ritterstrasse , nächst der Kaiferstratze .

Lokorb trocken L7 .VN'
.
"

Fußbodenglanzlack
erhältlich in allen Farben .

Für Treppen, Parkettbödenic. wird der Lack auch ohne Farbe geliefert
Man verlange Musterkarte und Gebrauchs-Anweisung

Verwenden - Sic mein IM " Parkettwachs 1 - MG4535.2,2 sehr ausgiebig- schöner Glanz.

Drogerie Th . Walz ,
Kurvenstraße 17 . Telephon 189 .

I

Herd . ^

Lhreiser , gut erhalten, ist billig
zu verkaufen. 4845

echlachtbansSrakr 1,1 . Stock.

4—5 F3 .. 2,'itzig", mit Rücksitz (Bcnzl ,
solid und sicher gehend, für 500 Mk.
zu verkante «. Zu erfragen im
^Landsknecht", Karlsruhe .

gebrauchte und neue, spottbillig .
B11937 Amalien ratze 43 .

HWthekeilgelii
in Beträgen bis

Mir . 250 .000 . - -
günstig zu vergeben . Nur
prima Objekte komme» in Be¬
tracht. 4831 .3 .1
F. Ullrich , Kaiserstr. 177 .

Telephon 2808 .

von Mittags 1 Uhr an bei billiger
Berechnung für ein Pferd , gute Ge¬
legenheit für Metzger od . sonstiges
Geschäftshaus , Pferd antcr Läufer.

Offerte » unter Ne . Bl 1872 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Ehrliche und znhl «ug » fay »ze
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus ans

monatliche Zahknngsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen mutz.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr. 4830 an die Exped
der „Bad . Presse " einreicken. 3.1

eiserne Kinder - Beitstellen
ä 10 M . zu verkaufen . Bl 1907

Bachstratze 75, im Hof.

Ebersverger $ Ree $
19

Zuckerwarenfabrik
Detailgeschäft : Kronenstrasse 48

empfehlen ihre reich sortierte

in : 5621 .3.2

O ^ j > nulon
S § g Gelben -
8 c s Rahm-

« B Schokolade -
S » I2 »i

Id ’S i*
d .g « Fondants -
g 41 a Conserv -

<! i ® Creme -
Ü t fa8 » « Marzipan -
2 O B Schokolade¬

allen Grössen .

Schokolade -
Milch -Schokol .-
Kaffee-Schokol -
Marzipan -
Noisette -
Fondants-
Kibitz -
Pistazien -
Croquant-
Trink-Eier mit verschiedener Fällung.

2. M

hfrs
5 ® 9s . »

’S Ores
ö . 2 5
U «
AL »m
Sf »

NB . An Sonn- und Feiertagen bleibt unser Laden Kroaenstraae 48 , wie
unser Fabrik- und Eugros-Geschäft,

rWieland »stra$$e 28 gescnleasen .
1 HD . An

Et—;
Reelle Heirat.

Junger Mann , ohne Kinder,
wünscht sich Geschäfts halber mit
einfachem , flcitzigen Mädchen mit
etwas Bargeld in Bälde zu. ver¬
ehelichen . Mädchen od . Witwe mit
einem Kinde nicht ausgeschlossen .Offert , unt . Nr . « 11755 an die
Exped . der „ Bad . Presse" endeten .Verloren
auf der Kriegstratze ein rotes Seder -
tiischchen , ^Inhalt Schlüssel und
Portemonnaie. Abzugcbcn gegen
Belohnung Hübschstr . 27 , part . oder
polt,eil . Kundbnrea«. 611897

Zu kaufen gesucht :
t od. 2 gebrauchte Weinfaß , 180Lit . , 240 Lit . haltend , daselbst ist

eine gute Geige, Notenständer und
Schule billig zu verkaufen.Bl 1834 Steinstraße l », IV .

Tennisschläger,
gut erhalten, z« kaufe » gesucht .

Offerten unter Nr. B11899 an dir
Etvrd. hrr ^Sad. Preffr" erbeten.

Zu kanfen gesucht
gebrauchte, aber guterhatt. Büroeiu -
richtung , Dostpelpulte , Schreib¬
maschine, Stühle rc. Offert, mit
Preis unter Nr. BI 1800 an di«
Exped. der „Bad. Presse "._ 2JJ

Zu verkaufen ein

Pony ,
guter Gänger, mit oder ohne Wagen.

Zu ertragen unter Nr . 3013a bei
der Exped. der »Bad . Presse ". 2. 1

Darneirfahrrab,
wenig gebraucht, bill . zu verkaufen.
Anzufeheu v . 1—2 u . nach 7 Ikhr .
9311840 Kaiserstraße 138, II .

Zu verkaufen :
ein Sekretär , zweitüriger Kleider¬
schrank, Mädchenschrauk , Kommode ,Schreibtisch, Kowsol , Ovaltisch,Ausziehtisch, Bettlade , mit Rost .Spiegel , Krocket, Fahne . B11855

Näheres Hirschstraße 32 , II ,
gut erhalt ,
adzugebcn.

B11934 Lähringerstr . 1. 3. St . l.

Malergescdätt
sofort weit unter dem Preis unter
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen, geteilt ober im ganzen.

Näheres fagt die Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr . « 11793 .
Eleganter Tafchendiwan,
nett , sehr gut gearbeitet , unt . Garantie
billig zu verkaufen . B11038

8arten .tr. 8a , Hi . , II. r.
Biedermeter - Sofa , antike Möbel

u- Oekgemülde billig zu verkaufen .611930 Leismgstr . 33 , im Hof .
Grob . eich.Schrank 18 M -, Wasch,

tisch 5 Mk. zu verkaufen. B11931
Lesstngstrahe 33 , im Hof.

Hobelbänke,
2 Stück, sofort zu verkaufen.Bll781 Douglasstraßc 20.
300 gcbr. eis. Gartenstühle 5 1.35 Mk.,tO . „ „ Garlentische ä 3.50 .

länglich und rund ,
sind zu vclkaujen . 4844. 2.1

Kronenstratze 32 , Hinterhaus .

iFutzbetriebl
kür <f)it



« 5
S
«
«
J*er
c

Ir
L
»»»a»
«es

fr»
s

es
©
©

^ ~ 05 s

© «> V « « «* U U 4^ <tfl g as- gtl s § . 3 -g>*
’S « » " *§ ! e cLZ >

"2 S p S 4. :p . o2 . r : . g -° o
jj* r̂ «. e ^ 'S . ® ^ p

5© . w «£- • A V «©L£ .© **“ »-►© J» »ff » - *-» <o «5*5 ^
©a © c» *> ■+* j-» vg ' H e
Ä . *? c»0? s *©. "8 6£ *» *» £ +»« jo ® -s S' Ä ° 5Jo ®; x s S
fl " -4. fl 4. K3'®' s c ° S 'S 1o.3 .JiTi . o , a c a a a c )voä - ,~
fi ® " " s | o g « cf “ Io

ge '° « S .5S » § - «
« •" c " o ;2 .ft 3 •** g
44 ® 2S a A w-4 e ®

- S -ffS ^ 'g a s s e $ as4, « SaSi3Ä *' «i5 .» 'S '
^idtca»•» q ^ r->

- .= ö « - »-* © vP
q « A» Z A»® « ä « a

iffö
© a es vO © « » © .5

. — *» S « lt «» C S . _’S! «♦— SS M SS *5\ © q ^ Q) • *?J8 nöt 2 *» • Sä w «=>£= ? CiQ
SB.0 ^ Ä .»». © 5? ^ fl c ;d 5 «

M“ SS &> «5 O SS 3 ^2 ö © 8 SB fr* vO't*-* :© « iS ■,** —'S> ss c? w fr» vg' © .5 ♦£* fr» ÄL ) «5 £ t̂r 8"
fl O ö äS « « 8 S » i 'Sg 'JS ^ - Soa

« r » | ss . s « .| § ;
jg '0 | § 3g

-
8 2 ^ LZ gB * 2 o g « c ZA ,
L - 7L - - sSl . -sg «

© c> !raD s .-fr» »» ^

« « Ä fr» W fr» » M u |M . « a» * ? « « vg-fc » 1o -'gvg ‘53 S S tlP <S © _© © ü w ©
NR ^ § § r^>L --§ *~ ä «Äu - oi £* — S ^ cs S -% ® . » «> —ss *sr w w £ »» ^ o w s **- «s £

.*- SÄ5Srjo (J) fr* wfr» A *tr cs Sy cz ss .? »s e «*— «>ŝl » 43 « c» JS ’S t * <k> -S ö“ ^ L . fr— ^ 8 8
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Versänmen Sie ja nicht
tm Residenz -Theater , Walvstratze 3V,

de» AeversaK i« einem

MillerDactits-Eipresszng
anzuschaueu. 4872.2.1

A »,fsepaht ! Z
« tt abgelegte Kleider hat 84S76

macht ' ste gern verkaufen ,
schreib

' mir eine RcichSpostkart '
L , komme schnell gelaufen, v .
Lahle einen hohen Preis , = £
Damit jeder kann besteh'», ;§ «
«ad wer die Adrctz nicht wnß, I L
L t kann ste unten sehn. 51 ®

K. Maier , Mtrkgriseyßr. 20.

M
10.9

f Abgelegte 'IK
Akten, Briefe,

Geschäftsbücher etc.
fytttfett fortwährend unter Garantie
j,tl Einstampfens zu höchsten Preisen

i . jffalilcr Söhne ,
Karlsruhe , Westbahuhof

Stellen finden

Derselbe soll gelernter Maurer
ich,, im Baugeschäst Erfahrung » gute
Handschrift und Fertigkeit im Zeichne»
haben. Solch« mit mindestens vier
tzfmestern Baugewerkejchule und die
llrgerc Zeit in einem Baugeschäft
Mg gewesen, erhalten den Vorzug ,
ßwtritt könnte sofort erfolgen.

Selbstgeschriebene Offerten mit kur-
I zem Lebenslauf und Angabe der Ge

S
altsansprüche u.Staatsangehörigkeit
nter Rr . 266t)a an die Expedition

[ bet .Bad. Presse " erbeten . 2.2

, Für ein Baugeschäst in
Wittel aden wird ein tüchtiger, mi»
litärfreicr

Buchhalter
! Ml baldigen Eintritt gesucht. Der

Posten umfaßt die gesamten kauf¬
männischen Obliegenheiteneines Bau-
^ schäftes einschließlich Kafsenführung

! and Korrespondenz und es kann da-
I her nur eine erstklassige, bilanzsichere

Sraft, die auf dauernde Stellung
reflektiert und den Chef vollauf zu
vertreten vermag, Berücksichtigung
finden. In der Branche erfahrene
Bewerber erhalten dm Vorzug.

Gefl Offerten mit Angaben der
Sehaltsansprüche find erbeten unter
F. K. 4234 an Rudolf flösse ,
Karlsruhe i. « . 4790.2 .2

Zur Aushilfe, bei zufried .
Leistung für ständig

des amerikan « Systems inkl.
Abschluß mächtig . Eintritt
sofort. Offertm mit Gehalts-
angäbe unt Nr. Bll 796 an
die Expedition der „Bad.
Presse". 3.

Altes seit Jahrzehnten gut einge»
RrteS , badisches Manuf . u. Konf .-
Geschäft mit ausgedehntem Reifebe-
trieb und großer Coll. sucht pr. 1.
Juli tüchtigen , energischen, nicht zu
jungen , gut eingeführten

Ickilreisellden
Srge» hohe Provision. Offerten mit
Lebenslauf» Zeugnissen , Bild unter
Nr. 3012» an die Expedition der
«Bad . Presse "._ 31
. Coulante, gutfund. Krankenkaffe
sucht tüchtige

ii9 r Vertreter
bei guten Bezügen . Gefl. Offerten
unter 8 . T. » 64 bef. Daube &
jo ., Stuttgart ._ 3016a

Zum Vertrieb einer neuartigen

Schleifmaschine ,
Me jeder größeren mechau. Werkstatt
große Vorteile bringt, ruhiger

Vertreter
! Ersucht . Gefl. Offerten unter

» " t - d . 3922 an Rudolf flösse ,
Düsseldorf . 2978a.2.2

Fraulein,
^elch . perfekt stenographiert(Gabels¬
berger bevorzugt ) u. auf der Schreib-

, Maschine bewandert ist, zum sofortig .
! Antritt gesucht . Offert, m. Gehalts-

unsprüchen unt. Nr. 811915 an die
B &eb. der »Lad . Presse " erbeten .

Hier Stellung sucht,
.

v verlange die „Deutsche Ba -
« »zeupost ", Eßlingen 76. 164 »

Per jofotl gesucht !
Branchekundige , jüngere, tüchtige

Verkäuferin
für die HauShaltabteiluug
gesucht . 811942

Offerten mit Bild , Gebaltsan --
sprüche u. Zeugnisabschriftenan

J . Cioidstein ,
Inh . Friedr . Köhler ,

Acheru i. ©.

2 tüchtige

Vttkiiilfmlllltll
suchen uröglichst per sofort 3011 »
M . Stein ds Sohn ,

Freiburg i.
Sp«jialitä» in Damen - «onfrktion.

Apotlieker-Eleve i
mit Primareife zu baldig Em- 1
tritt in Karlsruh . Apotheke unt. 1
günstigen Bedingungen ge,ucht . I

Meldungen erbeten au die B
Exped . der . Bad. Presse " unter |
Nr . 811869. 2 . 1 |

Tüchtige Damenschneider,
4836 Hilfsarbeiter 2 .2

und Arbeiterinnen
bei gutem Lohn fosort gesucht .

Chr . Voorwalt Nachf .

Schneider .
Tüchtige Kleinstückmacher sucht für

dauernd. J . Blamenstetter
Steinstr. 21 , Lidellplatz. 811723.2.2

TMt. Schreiner,
welcher gut polieren und das Beizen
und Wichsen versteht , findet Stelle .
4077 Kaiserstraße 81 .

Schreiner-Gesuch
Ein tüchtiger Arbeiter , aber nur

solcher, kann eintreten.
811958 Walbhorufir . 7.

TüchtigeAnstreicher
gesucht. 811940

Rekkenstraße IS , III .

MMenregesncht
Nur selbständige Leute wollen sich

melden . 4856.21
Allz. Slkktchit - tS . kesellschzsk ,

Ingenieur -Büro Kaiserstr . 88.
Jüngerer

Fllhrrlli>mecha» i!ier
sofort gesucht. 4858
P . Efoerliardt,ga !jrrab&Qt!bIß ,

Amalienstraße 18.
I . Mechaniker

für Motorwagen, Nähmaschinen - u .
Fahrrndreparaturen sofort bei hohen,
Lahn gesucht . Derselbe muß im
Drehen bewandert sein. Verh. bevor - .
Dauernde Stellung . Off. m. Lolln -
angabe unter Nr. 2990 » an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse " erb . 2 2

Photographie .
Ein Lehrling oder Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht. 4551
Photogr . Anstalt, Werderstr. 31 .

WWbsIliizOlO .
Junger Mann , Sohn ochibar r

Eltern , welcher Lust hat die Kon¬
ditorei zu erlernen, findet u .-ter
günuigen Bedingungen gute 8ehr-
stelle bei - - 486v .21

XSmil Ködere r ,
Karlsruhe, Konditorei mit Las,-,
Ecke Waldhorn- u. Zähringerstraß . .

EinKchlellrling,
Sohn achtbarerEltern, wird zu Ostern
gesucht. Näheres 4862.2.1
Hotel Karpfen , Karlsruhe.

Fräulein gesucht !
Zur Pflege einer nervenlranken

Dame wird jüngeres , energisches
Fräulein gesucht . Familienan -
schluß .Ofs. mit Gehaltsmispr . evtl.
Photogr . . die zurück ers. , a . d. Erp .
d . . Bad Presse" unt . Nr . » 11789 .

Zprach- und
8bfss und Priratstundei
sehr za empfehlen für Schäler,
die im Französischen zurück

sind .
Alle meine Schüler a. Schüler*
innen vom letzten Quartal haben

bessere Koten erhalten .

A. Simon,

Schönschreib- Unterricht.
tn meinen Korsen erwirbt

sieh 4er »Schüler (resp. Sehülerin) eine geläufige
und gefällige Schrift, die ihn sofort empfiehlt und

ihm bessere Zensuren einbringt .

Kebersctztitigen Von Zirkularen, Preislisten (engl, franz. , Hai.}.
ULO.

Fm gehilb. grnnleiu,
Sprachenkenntnifie, zu
grotz. Kindern gesucht.

MH . Kriegstr . 108,H..
mrzctiS zMn 11 u.

5 Mi 6 Uhr. ^ 9.2.2

Köchin .
Ein einfaches, solides Mädchen ,

welche ? bürgerlich kochen kann , wird
für sofort oder l . Avril gesucht.
3777* Kaiser - Allee 32.

B

Onle Stellen finden :
Haushälterin zu einz Herrn,

» sowie Kiudermäbchen oder
Kinderfrau. Lohn25—30 M. BuwlBureau Btthm , Bürgerftr. 10.

MWWMiWN .
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeiten mit übernimmt, wird per
wfort oder 1 . April gesucht . Näh
Hirschstratze 40 , II . 4805.2.2

Klo MOmiiihe » I
wird auf 1 . oder 5. April gesucht.
Frau Steuerkommiffär Messmer ,

Durlach » Eltlingerstr. 15, n.
Dienstmädchen , welches sich allen

Arbeiten unterricht auf sofort od .
später gesucht. B11778

Gerwigstraße 14, Laden.

Mädchen
für Häusl . Arbeiten aus 1 . April
gesucht. 811724.2.2

Steinstraße 21 , 2. St .

Mentliches Milchen
für Häusl - Arbeiten auf fof . gesucht .
811957 Nhlaudftratze 10, HI .

Mädchen - Gesuch
Auf 1. April oder Ostern findet

braves Mädchen , das kochen u . alle
häusliche Arbeiten verrichten kann,
gute Stelle. 4699

Lammstratze 1 »», 2 . St .

MchtMsnih .
Ein junges , ste ßigcs Mädchen ,

das Lust hat das Kochen iieoeubci zu
erlerne » ( da Besitzer seihst die Küche
führt günstige Gilegnih- it '

, wird bei
gutem Lohn und guter Bchanvlmig
per sofort oder i .\ Avnl ge,ucht .
Kustßaus ii '. tm *' 5aünücf .

T :: l . 49 : i •_>

finde « dauernde Be -
schäftiguug . 4288*

Färberei Prinfz 8.-0 .,
SS Ettliugerstratze 65 .

ABonatsfrau gesucht.
Reinliche Frau für eine Stunde

am Vormittag gesucht» 4880
Zu erfragen
Kaiserstraße 93 , im Laden.

Saubere Monatssrau
für 2 Stitnden nachmittags gesucht.
811898 Schilleriraß e 50 , II , l.

Monatsfrau für 2 Stunden des
Vormittags gesucht.. Bl 1883

_ Schützenstraße 28, II .
Eine ehrliche Monatsfrau ioird

bei guter Bezahlung zum soforti¬
gen Eintritt gesucht . 2S11760

Näheres Scheffelstraße 45 , I .
JPiitzfraiii

gesucht für Samstag nachmittag.
811895 Rfidu . Durlacher Allee 45

Wir suchen zum Eintritt
| per sofort oder später einige

Kehrmädchen ,
zur gründlichen Erlernung der
Damenschneiderei gesucht . 4824 *
Sophicnstr . 16, II , Vorderhaus .'
Mädchen , welche daS Wetßnähen

gründlich erlernen wollen , können so¬
fort oder sväter cintrete» . 811946
Waldstraße 63 , 1. Stock , rechts .

Ans 1V Ariil vi • : i: s.u . . iU .ru .
M ädch e ge H ' . r , .• ' cj . |
bürge »luh lo .Ucy f r : :i.

-. d c y.i j
ü.ausoide IC», uv • r . . . . . .» . e s
fordeilic !». .hi, ' \ u e . ■%■■■, j
1 . od 2 . Ät .; -: ■ 1 s 1

c -ii r >" .
über Da . °ür

Säiillvrür . s .v
Sn ', er »" . :

wcl .tzc -: e.
1 . vipiil

Kaiser » ,

Zrmger Raufmann ,
sucht Anfangs -Kommisstelle ans
Lag . »-, Bureau oder Magazin .

ssskert . unt . Nr . B11665
k :e Erv . der „ Bad .Presse" erbs

Jnag ?r . gebildeter Mann , lange
y ’.: im AuSian • »Europa u . Asien )

r.v.ru n , feit 4 dinlneu »II der

ßorehllraiicbe
> ; ,i . - ucht te ‘ uttg , am liebste »

>f ' • » . an oder Auskunftei. Sprach -
!! . i " 4 ü F»c>u,os»sch, Englisch ,

it » ü . Stenograph « . Maschinen -
! . C :t tu -« unter Nr Bl 1921

v ■ .MHi» t ' 0» der „ Bad . Presse ".
r i e ^ ii > . che mit g »itcmZeugn.'-«r .i t ' -> ! härttqnn »! als Ausläufer

Lui . 1.
' Bl 1871

. t - a : kg >a e . istraß «; 7 , IIJ .

Ein
fdl’ftiiiibi.» gut i
u . alle H,, „ .. a >i-.
findet au » »5. ■■
flute SltKlt (!
4 .u ‘intir

Gin « ■’
für .vf .i
fleiu

Ci »;
»tut . . . -
find . » joioi
. 116 9 L

>® M Ml
: -n der - ns altoranchc bewandert»

:r t Ste ?! !: hier oder auswärts ,
nnt Bl 1893 an die Exped

'Brrtiv erbeten .

Suche um 1", 21; i :i l . ..g >gcs
Mädchen , das koch » lau » „ .d die
Hausarbeit miui .> versieht
Bl 1861 .3 1 Amalteustraße 67 .

Gesucht auf 1 . April ein braves
Mädchen zu kleiner Familie . Zu
erfragen Katferstraß « 56 , im
Laden . 811870

Fleißiges , junges Mädchen oder
Frau für einige Stunden vormit¬
tags gesucht. B11881

Hirschstraße 30 . Stb . I .
Suche ein Mädche« mit guten

Zeugnissen bei hohem Lohn. B""
Zu erfrag . Goethestr. 22 Part .

lt r - , dar- auch schon eine
.<d l i ; u !c besucht hat , sucht
t e in einem Geschäft gleich

r Art.
^ 2 sicrtcu un er Nr. 811916 an die

»>4 ped . der . Bad Presse * erbeten.
Braves , solides Mädchen,
iv . lckes 2 Jahre eine hiesige Näh¬
schule besuchte, sucht, um sich im
Kleidermache « weiter ausbilden zu
können, ui gutem Geschäfte auf Ostern
Stelle Gefl. Off . u. Nr. 811884 an
die Exp. der » Bad . Presse" erb .

Eine Krau für 2—3 Stunden
uachmittagS «« sucht . 811875

Dnrlacher -« «ee 16. HI.

ein Fräulein,KL ? ,
'?» !

Stellung als feines Zimmermädchen
in voruehmeS Hau« evtl, auch zu
1 oder 2 Kindern Gute Zeugniffe
vorhanden . Zu erfragen 811675
22 Schützen » «. 15, 2 Tr .

Eine perfekte Hotel » «ud Ae »
stanrationSl- chi« suchtStellung .

Offerten unter Nr . Bl 1812 an dre
Expedition der »Bad. Prejje ".

ST. Stellen suchen :
Haushälterinnen , besi . Kindermädchen ,
Buffetfräulein, tüchtige Kellnerinnen ,

Stellen findet» :
Herrschaftsköchinnen , Hotelzimme»
Mädchen, sowie Mädchen, welche kochen
können und Hausarbeit übernehmen ,
für hier, Landau, Gaggenan, Gerns¬
bach. Schutterwald, Luzern und
Baden-Baden. 811866

Bureau National ,

fuMö Mi « Lk
'
FmmL

mädchen oder Stütze der HauSsrau.
Offerten unter Nr. 811862 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb .

Ein junges , kr . Mädchen sucht
Beschäftigung für tagsüber oder
eine Stelle , am liebsten in einer
Wirtschaft . B11889

Waldhornstraße 58, IV .
Frau mit guten Empfehlungen

sucht Bureau oder Laden zu rei¬
nige«, geht auch in eine Wirtschaft
zum Spülen . 811868

Markgrasenstraße 7. III .
Unabhängiges , älteres Mädchen

sucht Monatsstelle , halbe, auch
ganfte Tage , sofort. B11854

Nelkenstraße 27. V.

Wo kann MNlhen ,
nähen gelernt hat , gründlich das
Kleidermache « erlernen ? Offerten
unter Nr. 8t ly35 an die Expedition
der „ Bad Presse " erb .

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern, Hauptver -
kehrSlage , am Stephansplatz ist
Ecke Amalien » «. Waldüraße
auf 1 . April zu veMieten. Näheres
3739* Amalienftr . 25 » , 4. St .
Ersenbahnstratze 18 ist eine Helle

W ^ rbstätte .
80 qm , mit groß. Keller u. Schopf ,
auf 1. April oder später zu ver¬
mieten . Dieselbe kann auch in 2
Abteilungen getrennt , an verschied,
steslektanten vermietet Iverd . 23""“

Eine schöne , geräumige
5 Zimmer - Wohnung ,

in schönster Lage der Kaiscrstraße ,
ist per sofort preiswert zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr. 4875 in der
Expedition der „Bad. Preffe ".

2 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör für 280 M. auf 1 . Mai
zu vermieten . Näher. 4870

Zähringerstr. 18, im Laden .
9 Qitmtntr mit ö « behsr , «
u £) llllUul vermiete « . 811873

Zähringerstraß« 11 , III.
In der Körnerstraße ist schöne

Mansardenwohnung , bestehend in
2 Zimmern samt Zubehör an ruh.
Familie auf 1 . Juli zu vermiet.

Zu erfflrgen Körnerstratzp 39,
parterre . 2)11858
Rüppurrerstraße ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , ohne vis-ä-
vis auf 1 . Juli an einzelne Dame
oder kleine Familie zu vermiet.

Offert , unt . Nr .
'811799 an die

Erped . der „ Bad . Presse " .
Weltzienstraße 21, in sehr ruhigem

Hause , ist weMushalber eine
Wohnung , 2 St . . 3 Zimmer,
Mansarde , Speisekammer. Wasch¬
küche, usw . auf 1 . Juli M verm.
Näheres 3 .̂ St . rechts . B11849

Werderstraße 72 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung und eine 2
Zimmerwohnung billig zu ver¬
mieten . Bl 1736

Winterstraße 27 , Stb .» ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten. Näh . Vorder¬

haus 3 . St . rechts. Bl 1860
Stadtteil Beierthetm .

Auf l . Juli grobe Treizinnner -
wohnuug im 2 Stock mit Bad, Man¬
sarde , Speichkrabteilung(Gas, Wasser-
abieilung zu vermiet . Näh. Hoheu »
zollern ir. 31, 2. St., l. BH9 >2
MniÜSlM Zu vermutena. kleinere
oUIIU | ( liik Familie eine Zwei¬
zimmerwohnung. parterre, mit
Glasabschluß, auf 1 Mai. 811919

Zu erfragen Hauptstraße 3.

Wohn - null Sifjloljimmer ,
elegant möbliert, zu vermieten .

Näheres Kaisvrftraße Nr . l68 ,
Kunstaandlung . 811894 .61

Gut Möbliertes Zimmer, evtl.
Wohn - u . Schlafzimmer , sofort zu
Perm . Näh . Rudolfstr. 31 p . SB1“®

Wkll« Zimmer,
mit und ohne Pension, zu vermieten.
811924.2.1 Billa « achllratze 28 .

Akademiestratze 23»
2. Stock, ist ein freundliches , möb¬
liertes Zimmer per sofort od . spät,
zu vermieten. Nccheres daselbst
parterre ._ 4826 *

LenpolHrntze 17,2 . Clock
ist ein großes , schöne« u. gut möbliertes
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten . Bll - 92

Sehr schönes Zimmer,
groß, hell, fein und behaglich möb¬
liert , ruhig , ungeniert, kem Gegenüber,
billig zu vermieten . 811768 .8.1

Borholsstraße 48 , 3 Treppen .

Möbliertes Zimmer
mit guter Pension sofort zu vermiet .
811692 .3.2 Zähriugerftr . S, I .

Kanfmann , junger , findet gut
möbl . Zimmer, nahe am Marktpl .
Karlfriedrrchstr. 12, 3 Tr . B11885OUUt| UvVtmt |t». xwf u
Mademieftraße 49 Part . , gegen¬
über dem Palais Prinz Max , ist
ein Mt mobi . Zimmer für best .
Herrn a . 1 . April zu verm . 23 “ °

Amalienstratze 11 Part ., Hths . . ist
gut möbl . Zimmer mit separat .
Eingang sofort zu verm . Bl 1758

Amalienstratze 75. 1 Tr .» (Kaiser -
Platz) , großes, schön möbliertes
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten._ 9311878

DouglaSstraße 4, parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 811913

Erbprinzenstrahe 12 , IV . , ist groß . ,
feines Zimmer an beff. Herrn in
Mtem ruhigem Hause zu verm .,
auch ist Schüler , Seminarist Ge-
logenheit als Mitbewohner in
großem Zinmier mit Ausziehtisch
geboten . _ $811877

Kaiser,lraße50 ist ein schön möbl.
Zimmer auf 1 . Avril an einen
Herrn oder Fräulein zu vermieten .
Näheres im Bureau. , 11928

^» . . ,.. ^ öe 12» II , der Hauptpost
schräMver ist ein . fein möbliert /
Wohn - n. Schlafzimmer bei Be-
amtenwitwe bill. zu Perm . 23 “”"

Kreuzstratze 10, 2 Tr . hoch, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit all /
Bequemlichkeiten sofort zu verm .
Erfragen ebendaselbst. Bl 1890

Kriegstratze 36, gegenüber dem
83abnhof ist im 4 . Stock ein fein - '
möbliertes Zimmer auf 1 . ober
15 . April zu vermieten . Bl 1882

Kronen -r. 6. 111, in der Nähe
vom Zirkel, ist per 1 . April ein
schön möblierter Zimmer zu
Vermieten. 811951 .

Luisenstraße 72. II , ß §„ ist eins.
möbl . Mausardenzimmer an Arb .
ob . Frl . billig zu Vevm. Bl 1851 »

Marienstratze 92, I ., ist möblierte
Zimmer mit sep. Eingang sos . ad.,später zu verm. B11861

Markgrasenstraße 7, 2 . Stock/
rechts, ist ein möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermieten ._ 811944

Sophienstratze 13, 2 Tr ., ist. schön .,
gut möbliert . Zimmer auf 1 .
April zu vermieten . 2911779

« »phienftraße 91 , 2. St ., rechts,
in freier Lage , nahe d Mühlvurger
Tor, ist ein sehr freundl ., größeres
Zimmer mü oder ohne Pension
zu vermieten . 811922

Wilhelmstraße 36, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit od . ohne Pen -
sion zu vermieten ._ Dl 1702

ZLHriugerftratze1, II, lks., ist em
gut möbl. Zimmer mit sep . Ging,
auf 1. April zu vermieten. 811939

ZLHrtugerstraße 92 , nächst dem
Marktplatz, 1 Treppe hoch , ist ein
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sogleich zu vermiet. 81 1925

Zirkel 13 in ruhigem Hause ist ein
schön und gut möbl Zimmer mit
sep Eingang sogleich zu vermiete «».
Näh . 2 Treppen hoch. 811911

Miet-Gesuche :
Magazin gesucht.
ZwischenKroueu . u . Areuzstraßfi

ein Raum per fofott gesucht .
Offerten unter Nr . 4874 an die

Expedition der „Bad Preffe* erb.

Gesucht
auf 1 . Juli eine 5 — 6 Zimmer -
Wohnung mit Küche u. reichlichem
Zubehör . Offert , unt. Nr . 811886
an die Exped. der „ Bad Presie*.

Gesucht wird auf 15. April (ev,
auch auf später) eine

Wohnung
mit 6 Zimm -rn u. reichlich. Zubchö-.
m guter Lage. Angebote sofort
unter Nr- 3015a an die Exped . der
^ 9ad. Preffe " erbeten . 2.1

Gesucht ! ^
ungen., möbl. Zimmer in der Ost-
nadt . Offerten unter Rr . 811863 an
die Exped. der »Bad, PreZe * xrb, '

1t
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Von Dienstag bis Samstag Extra - Preise Soweit Vorrat

für

Teppic
Linoleum

Breite 60 cm 67 cm
Unoleum , s--» ,« Meter60 ) 75 4 70j 85 4
_ Breite 67 cm
Granit-Linoleum , durchgehende Qualität 1 b5

90 cm 110 cm 130 cm 206 cm

90 cm

1 .00, 1 .20
110 cm

1 .20, 1 .35
130 cm 200 cm

1 .45 , 1 .60 1 .80 , 2 .50

1 .65 2 .00 2 .40 3 .50
Muster . . . Breite 200 cm Meter 4 75 , 6 25

Grösse 150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm
Inlaid-Unoleum -Teppiche , durchgehendim Muster

Inlaid-Linoleum, durchgehend

Linoleum -Teppiche , gemustert,

Linoleum-Vorlagen

stuck 9 .75 16 .75 19 .75
Grösse 150/200 cm 180/250 cm 200/300 cm

Stück 5 .75 7 .00 9 .75 11 .50 15 .00
Grösse 40/65 cm 70/90 cm 70/115 cm 90/130 cm

Stück 40 4 80 4 1 .10 1 .95

Sehr preiswert I
1 Posten

Wachstuch -
Tablette - Deckchen

jedes Stock 15 , 7 4

Gardinen
Tüll -Gardinen , Stückware, breit,̂ weiss und «Sme

Meter 1 .60 , 1 . 10 , 70 , 45 H

Tüll -Gardinen ,
Fenster (2 Flügel ) 12 .75 , 8 .50 , 4 .50 , 2 .90

Tüll -Vitragen , weis# u. cretne , Mtr. 100,70 , 45 , 15 H
Tüll -Brise-Bises stück 1 .50 , 1 .00, 60, 30 H

Spachtel - und Erbstüll - Stores
30 .00, 21 .00, 14. 50, 9 .00, 4.90

Spachtel - und Band -Gardinen
Fenster (2 Flügel ) 35 .00 , 26 .00 , 17 .00 , 10 .50

Cöper -Stores 10 .00, 6.75, 450 , 2.25 , 1 .60

Cöper -Vitragen Paar 11 .00, 7.00 , 4 .00, 1 .90

Congresstoffe , schmal u . breit , Meter 120, 75 , 35 A
Madrasstoffe und Mull, s®h™?1 .nniLbr®i* ^ n

Meter 2 .40 , 1 .70 , 1 .20 , 60 A

Biedermeier -Leinen Meter 2.80 , 2 .40 , 1 .90
Satin , gemustert Meter 1 .70 , 1 .45

Portieren
Portierenstoffe Meter 2.00 , 1 .60, 90 , 65 , 40 H
Portieren , abgepasst (2 Flügel )' 10.00, 8 .00 , 6.00 , 4 .00
Leinenplüsch und Velvet
Molton
Rupfen

Meter 3 .40 , 2 .90

Meter 1 .45

Meter 1 . 10 , 95 H

Galerie -Borden , ™3.50, 2.70 , 1 .80 , 1 .25 , 70, 30 a
Leinen-Borden Meter 1 .50, 1 .25
Leinen- Garnituren , 2 8bawk , l L»mbreq«in

25 .00, 19.00 , 12.50, 7.50, 4 . 75
Velvet- und Leinenplusch -Garnituren ,

2 Shawis und 1 Lambrequin 21 .00 , 16 .00 , 14 .00

Tuch - u. Filz-Garnituren , 2 Sbawls und 1 Lambreq.
40 .00, 32 . 50, 25.00 , 17.50, 11 .00 , 6 . 50

Portieren - Halter stück 150 , 1 .00 , 55 , 15 A
Gardinen - Halter stück 70, 50, 35, 5 H
Möbel - Cattun u . Crepe Mtr. 1 .70, 1 .25,85 , 38 H

Zisch- and Diwan-Decken
Gewebte Fantasie -Tischdecken

12.00 , 8.50, 6.00 , 3 .00
Filztuch - und \ oc, nn _ _ _ .
Tuchdecken 1 25'° ° ' 1900 ' 8 00> > ™

Diwan - Decken 29 .00 , 21,00, 16.50 , 9 .00 , 4 .75
Diwan -Plüschdecken 58 .00, 42 .00 , 31 .5Ö, 21 .00
Plüsch -Tischdecken

30 .— , 22 .50 , 16 . 00 , 9 .50 , 5 .00
Moquett -Tischdecken 32.00,21 00, 17 .00,13 .00
Leinen-Tischdecken 11 .— , 5.50

Schlaf- und Stepp -Decken
Bettücher , w« s» u . bunt, stück 3.90 , 3.00 , 2 .50, 1 .25
Jacquard -Schlafdecken , bwi ., stack 5.00,4 .40,2 .90
Jacquard - Schlafdecken , hwi.,stck. 11 .00,8 50,5 .80
Steppdecken 22 .00 , 18.00 , 11 .00, 6 .90
Reisedecken 42 *00,31 .00,24 .00,17 .00,950,5 .00
Bettdecken , Waffel «. Pique 6.00, 425 , 2 .90, 1 .60

Ganz besonderer Gelegenheitskauf !
CH. 150 FdlStCr engl . Tüllgardinen, weiss und erfime, in verschiedenen Mustern, zum Aussuchen .

Soweit Vorrat !

jedes Paar 5 . 50

Möbelstoffe
Möbelstoffe in Cotelm und Fantasie-Gewebe ,

130 cm breit Mtr . 4 .50 , 3 .20 , 2 .40 , 1 . 85

Moquette , 130 cm breit Mtr. 750 , 5.70, 450

Rest-Coupons von Möbelstoffen
mit Extra-Rabatt !

Läuferstoffe
Jute -Läufer Mtr .
Tapestry -Läufer
Plüsch - Läufer
Boucle-Läufer
Cocos - Läufer

.00 , 1 .45 , 90 , 65 , 25 H
Mtr . 3 .40 , 2 .90 , 2 .40

Mtr. 5 .00 , 3 .50
Mtr. 3 .90

Mtr. 2,80 , 2 .00 , 1 . 25

Vorlag« ««
Axmmster -Vorlagen

stack IIjOQ, 7 .00 , SSS , 23ft , 15 ©
Plüsch -Vorlagen Stack 4 .90
Tapestry -Vorlagen stack 4A0 3t00

Einzelne Vortagen extra dMS

- Boden-Teppiche -
Ein grosses Sortiment Teppiche in Axminster , Tapestry , Velour , ein grosses Sortiment Felle in verschied . Arten , weit Unter Preis .

Hermann Tietz
.
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